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Dieses Produkt erfiillt alle relevanten europdischen Richtlinien;
weitere Details finden Sie in der produktspezifischen
Konformititserklirung (DOC).

A WARNUNG:

KALIFORNIEN
Warnung zu Proposition 65
Dieses Produkt enthilt eine Chemikalie oder
Chemikalien, die laut den Behé6rden des
Staates Kalifornien krebserregend wirken,
Geburtsschiden oder andere Defekte des
Reproduktionssystems verursachen.

Die Motorauspuffgase dieses Produkts
enthalten Chemikalien wirken laut
den Behorden des Staates Kalifornien
krebserregend, verursaschen Geburtsschiden
oder andere Defekte des Reproduktionssystems.

Entsprechend dem California Public Resource Code
Section 4442 oder 4443 ist der Einsatz des Motors in
bewaldeten oder bewachsenen Gebieten ohne richtig
gewarteten und funktionsfihigen Funkenfinger, wie in
Section 4442 definiert, oder ohne einen Motor verboten,
der nicht fiir die Brandvermeidung konstruiert, ausgertstet
und gewartet ist.

Die Ziindanlage entspricht dem kanadischen Standard
ICES-002.

Wird diese Maschine zwischen 1.500 m und 2.500 m
iiber dem Meeresniveau eingesetzt, muss das Kit fiir
Hohenlagen nachgeriistet werden. Wenden Sie sich an
den offiziellen Toro Hindler.

Einfuhrung

Diese Maschine ist ein handgefithrter Rasenmiher mit
Messerspindeln und sollte nur von geschulten Lohnarbeitern
in gewerblichen Anwendungen eingesetzt werden. Er ist
hauptsichlich fir das Mihen von Gras auf gepflegten
Grinflichen in Parkanlagen, Golfplitzen, Sportplitzen und
Offentlichen Anlagen gedacht. Der Rasenmiher ist nicht fiir
das Schneiden von Buschen, flit das Mihen von Gras oder
anderer Anpflanzungen entlang 6ffentlicher Verkehrswege
oder fiir den landwirtschaftlichen Einsatz gedacht.

Lesen Sie diese Informationen sorgfiltig durch, um sich mit
dem ordnungsgemillen Einsatz und der Wartung des Gerits
vertraut zu machen und Verletzungen und eine Beschidigung
des Gerits zu vermeiden. Sie tragen die Verantwortung fir
einen ordnungsgemillen und sicheren Einsatz des Gerits.

Wenden Sie sich hinsichtlich Informationen zu Produkten und
Zubeh6r sowie Angaben zu Threm 6rtlichen Vertragshdndler

© 2016—The Toro® Company
8111 Lyndale Avenue South
Bloomington, MN 55420

oder zur Registrierung des Produktes direkt an Toro unter
www. Toro.com.

Wenden Sie sich an den Toro Vertragshindler oder
Kundendienst, wenn Sie eine Serviceleistung, Toro
Originalersatzteile oder weitere Informationen benétigen.
Haben Sie dafir die Modell- und Seriennummern der
Maschine griffbereit. Die Modell- und Seriennummer
befinden sich auf einem Typenschild am hinteren Rahmen.
Tragen Sie hier bitte die Modell- und Seriennummern des
Gerits ein.

Modelinr.

Seriennr.

In dieser Anleitung werden potenzielle Gefahren
angefiihrt, und Sicherheitsmeldungen werden vom
Sicherheitswarnsymbol (Bild 1) gekennzeichnet, das auf
eine Gefahr hinweist, die zu schweren oder tédlichen
Vetletzungen fithren kann, wenn Sie die empfohlenen
Sicherheitsvorkehrungen nicht einhalten.

A

Bild 1

2000502

1. Sicherheitswarnsymbol

In dieser Anleitung werden zwei Begriffe zur Hervorhebung
von Informationen verwendet. Wichtig weist auf spezielle
mechanische Informationen hin, und Hinweis hebt
allgemeine Informationen hervor, die Ihre besondere
Beachtung verdienen.

Kontaktieren Sie uns unter www.Toro.com.
Druck: USA
Alle Rechte vorbehalten
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Sicherheit

Diese Maschine entspricht zum Zeitpunkt der Herstellung
den Anforderungen des CEN-Standards EN ISO 5395:2013
und des ANSI-Standards B71.4-2012 oder Ubertrifft diese
sogar, wenn der Sitzkontaktschalter, Bestellnummer 112-9282,
installiert ist.

Allgemeine Sicherheit

Dieses Produkt kann Héinde und Fifle amputieren und
Gegenstinde aufschleudern. Befolgen immer sdmtliche
Sicherheitshinweise, um schwere oder tddliche Verletzungen
zu vermeiden.

Wenn dieses Produkt fiir einen anderen Zweck eingesetzt
wird, kann das fiir Bediener und andere Personen gefihrlich
sein.

* Lesen und verstehen Sie vor dem Anlassen des Motors
den Inhalt dieser Bedienungsanleitung.

* Halten Sie Ihre Hinde und Fiile von beweglichen Teilen
der Maschine fern.

* Setzen Sie die Maschine nur ein, wenn alle Schutzvorrich-
tungen und andere Sicherheitsvorrichtungen montiert
und funktionsfihig sind.

* Kommen Sie Auswurfoéffnungen nicht zu nahe. Halten
Sie Unbeteiligte und Haustiere in einem sicheren Abstand
zur Maschine.

* Halten Sie alle Kinder aus dem Arbeitsbereich fern. Die
Maschine darf niemals von Kindern verwendet werden.

* Halten Sie die Maschine an und stellen den Motor ab,
bevor Sie Wartungsarbeiten durchfithren, Auftanken oder
Verstopfungen entfernen.

Der unsachgemille Einsatz oder die falsche Wartung dieser
Maschine kann zu Verletzungen fithren. Durch das Befolgen
dieser Sicherheitshinweise kann das Vetletzungsrisiko
verringert werden. Achten Sie immer auf das Warnsymbol.
Es bedeutet Vorsicht, Warnung oder Gefahr — Hinweise

fir die Personensicherheit. Wenn Sie diese Anweisungen
nicht einhalten, kann es zu Verletzungen gef. tédlichen
Vetletzungen kommen.

Vorbereitung

* Tragen Sie geeignete Kleidung, u. a. einen Schutzbrille,
rutschfeste Arbeitsschuhe und einen Gehdérschutz.
Binden Sie lange Haare hinten zusammen, tragen keine
losen Kleidungsstiucke und keinen Schmuck.

* Prifen Sie den Arbeitsbereich griindlich und entfernen
Sie alle Objekte, die von der Maschine aufgeschleudert
werden konnten.

*  Wechseln Sie defekte Auspuffe aus.

* Begutachten Sie das Gelidnde, um das notwendige
Zubehor und die Anbaugerite zu bestimmen, die
zur korrekten und sicheren Durchfiihrung der Arbeit
erforderlich sind.

*  Verwenden Sie nur von The Toro® Company
zugelassenes Zubeh6r und zugelassene Anbaugerite.

* Prifen Sie, ob die erforderlichen Sitzkontaktschalter,
Sicherheitsschalter und Schutzbleche vorhanden sind und
einwandfrei funktionieren.

Betrieb
* Lassen Sie den Motor nie in unbeltfteten Raumen laufen,

da sich dort gefihrliche Kohlenmonoxidgase und Abgase
ansammeln kénnen.

* Setzen Sie die Maschine nur in guten Sichtverhiltnissen
und geeigneten Wetterbedingungen ein. Fahren Sie die
Maschine nie bei Gewitter, bzw. wenn Gefahr durch
Blitzschlag besteht.

Kuppeln Sie, bevor Sie versuchen, den Motor zu starten,
alle Anbaugerite aus, schalten auf Neutral und aktivieren
die Feststellbremse.

Achten Sie auf Locher, Rillen, Bodenwellen, Steine oder
andere verborgene Objekte. Unebenes Terrain kann zu
Rutsch- und Fallunfillen fihren.

* Kippen Sie die Maschine nicht mehr als 45 Grad.

* Achten Sie beim Uberqueren und in der Nihe von
Stral3en auf den Verkeht.

* Stellen Sie die Schnittmesser ab, bevor Sie grasfreie
Oberflichen tberqueren.

* Verindern Sie nie die Einstellung des Motordrehzahlreg-
lers, und Uberdrehen Sie niemals den Motor. Durch das
Uberdrehen des Motors steigt die Verletzungsgefahr.

* Stellen Sie in den folgenden Situationen den Motor ab
und kuppeln Sie den Antrieb der Anbaugerite aus:

— Bevor Sie den Fahrersitz verlassen
— Vor dem Betanken
— Vor dem Entfernen des Grasfangkorbs.

— Vor dem Verstellen der Schnitthohe. Es sei denn, die
Einstellung lisst sich von der Bedienerposition aus
bewerkstelligen.

— Vor dem Entfernen von Verstopfungen
— Vor dem Priifen, Reinigen oder Warten des Méhers.

— Nach dem Kontakt mit einem Fremdkérper oder
beim Auftreten von abnormalen Vibrationen.
Untersuchen Sie den Miher auf Schaden und fiihren
die notwendigen Reparaturen durch, bevor Sie ihn
erneut anlassen und einsetzen.

Kuppeln Sie den Antrieb der Anbaugerite aus, wenn sich
die Maschine auller Betrieb befindet und wenn Sie diese
transportieren.

* Reduzieren Sie vor dem Abstellen des Motors die
Einstellung der Gasbedienung, und drehen Sie nach dem
Abschluss der Miharbeiten den Kraftstoffhahn zu, wenn
der Motor mit einem Kraftstoffhahn ausgestattet ist.

* Fahren Sie beim Wenden und beim Uberqueren von

StraBlen und Gehsteigen vorsichtig und langsam. Stellen
Sie die Spindeln ab, wenn Sie nicht mihen.




Bedienen Sie den Miher nicht, wenn Sie mude oder krank
sind oder unter Alkohol- oder Drogeneinfluss stehen.

Gehen Sie beim Anfahren von blinden Ecken, Striuchern,
Bidumen und anderen Gegenstinden, die Ihre Sicht
behindern kénnen, vorsichtig vor.

Wartung und Lagerung

Halten Sie alle Muttern und Schrauben fest angezogen,
damit das Gerit in einem sicheren Betriebszustand bleibt.

Lagern Sie die Maschine oder den Benzinkanister nie an
Orten mit offener Flamme, Funken oder Ziindflamme,
z. B. Warmwasserbereiter, oder auf anderen Geriten.

Lassen Sie den Motor abkiihlen, bevor Sie die Maschine
in einem geschlossenen Raum abstellen.

Priifen Sie die Bestandteile des Fangkorbs hiufig und
wechseln Sie sie ggf. mit den vom Hersteller empfohlenen
Teilen aus.

Alle Teile missen sich in gutem Zustand befinden,
und alle Hardware und hydraulischen Verbindungen
miissen festgezogen sein. Ersetzen Sie abgenutzte und
beschidigte Teile und Aufkleber.

Wenn Sie den Kraftstoff aus dem Tank ablassen mussen,
sollte dies im Freien geschehen.

Passen Sie beim Einstellen der Maschine besonders
auf, um ein Finklemmen der Finger zwischen den

beweglichen Messern und permanenten Teilen der

Maschine zu vermeiden.

Kuppeln Sie die Antriebe und die Schneideinheit aus,
aktivieren die Feststellbremse, stellen den Motor ab und
ziehen den Zindkerzenstecker ab. Lassen Sie vor dem
Einstellen, Reinigen und Reparieren alle beweglichen
Teile zum Stillstand kommen.

Entfernen Sie Gras und Schmutz von der Schneideinheit,
den Antrieben, den Auspuffen, den Kiihlgittern und dem
Motor, um einem Brand vorzubeugen. Wischen Sie Ol-
und Kraftstoffverschiittungen auf.

Lassen Sie den Druck aus Maschinenteilen mit
gespeicherter Energie vorsichtig ab.

Klemmen Sie die Batterie ab und ziehen den
Zundkerzenstecker ab, bevor Sie irgendwelche
Reparaturen durchfithren. Klemmen Sie immer zuerst die
Minusklemme und dann die Plusklemme ab. SchlieBen
Sie immer zuerst den Pluspol und dann den Minuspol
wieder an.

Priifen Sie die Spindel vorsichtig. Lassen Sie bei der
Wartung dieser Teile grof3e Vorsicht walten, und tragen
Sie Handschuhe.

Befordern

Gehen Sie beim Laden und Abladen der Maschine auf
einen/von einem Transportmittel vorsichtig vor.

Sichern Sie die Maschine fiir den Transport.

Sicherheit beim Einsatz von
Toro Rasenmahern

Sie miissen wissen, wie Sie den Motor schnell abstellen
koénnen.

Passen Sie beim Umgang mit Kraftstoff auf. Wischen Sie
verschiitteten Kraftstoff auf.

Stellen Sie sich beim Start und dem Betrieb immer hinter
die Maschine.

Riumen Sie in der Nihe von oder beim Uberqueren von
StraBlen immer das Vorfahrtsrecht ein.

Der Grasfangkorb muss aus Sicherheitsgriinden beim
Rasenmihen eingesetzt sein. Stellen Sie den Motor ab,
bevor Sie den Korb entleeren.

Beriihren Sie weder den Motor, die Schalldimpfer oder
das Auspuffrohr, wihrend der Motor lduft bzw. kurz
nachdem er abgestellt wurde, da diese Bereiche so heil3
sind, dass dies zu Verbrennungen fiihren wiirde.

Wartung und Lagerung

Priifen Sie regelmiBig die Festigkeit und Abnutzung aller
Kraftstoffleitungen. Zichen Sie die Leitungen an oder
reparieren Sie sie ggf.

Wenn der Motor zum Durchfiihren von
Wartungseinstellungen laufen muss, sollten Sie

Ihre Hinde, File und Kleidungsstiicke sowie alle
Kérperteile von den Schneideinheiten, den Anbaugeriten
und allen beweglichen Teilen fern halten. Halten Sie
Unbeteiligte von der Maschine fern.

Lassen Sie, um die Sicherheit und Genauigkeit zu
gewihrleisten, die maximale Motordrehzahl mit einem
Drehzahlmesser von Threm Toro Vertragshindler priifen.
Die maximale geregelte Motordrehzahl sollte zwischen
3.190 und 3.340 Umdrehungen pro Minute liegen.

Wenden Sie sich bitte an Ihren Toro Vertragshindler, falls
groBere Reparaturen erforderlich werden sollten oder Sie
praktische Unterstiitzung bendtigen.

Verwenden Sie nur Toro-Originalteile und -Zubehor,
damit eine optimale Leistung erzielt wird und die
Maschine weiterhin den Sicherheitsbestimmungen
entspricht. Die Verwendung von Ersatzteilen und
Zubehor von anderen Herstellern kann Gefahren bergen
und zum Erloschen der Garantie fuhren.



Sicherheits- und Bedienungsschilder

Die Sicherheits- und Bedienungsaufkleber sind gut sichtbar; sie befinden sich in der Nihe der méglichen
Gefahrenbereiche. Tauschen Sie beschidigte oder verloren gegangene Aufkleber aus.

e
H

decal93-9356

93-9356
1. Verhedderungsgefahr: Halten Sie sich von sich drehenden
Teilen fern.
decal93-6085
93-6085
1. Schnell 3. Langsam
2. Kontinuierliche variable
Einstellung
[f} =] {BA AN
STOP
decal93-7346 decal93-8064
93-7346 93-8064
1. Spindelantrieb 3. Auskuppeln 1. Warnung: Lesen Sie die Anleitung, bevor Sie
2. Einkuppeln Wartungsarbeiten durchfiihren.

2. Verletzungsgefahr fir Hande und FuRe: Stellen Sie den

Motor ab und warten Sie, bis alle beweglichen Teile zum
Stillstand gekommen sind.




decal115-1720

115-1720

1. Vorwarts 3. Neutral

2. Radantrieb

CALIFORNIA SPARK ARRESTER WARNING

Operation of this equipment may create sparks that can start

fires around dry vegetation. A spark arrester may be required.
The operator should contact local fire agencies for laws or

regulations relating to fire prevention requirements.  47.,5715

d

117-2718

lecall17-2718

>0

=
:;lﬂ"‘

120-2727

decal120-2727

120-2727

Feststellbremse: Ziehen
Sie den Hebel zum Holm,
um sie zu arretieren;
driicken Sie auf die Taste
und lassen Sie den Hebel
zur Arretierungstaste
zurlickgehen; Ziehen Sie
zum LOsen der Bremse
den Hebel zum Holm, bis
die Taste ausrastet und
den Hebel I6st.

Bremse: Ziehen Sie den 2.
Hebel zum Holm, um die
Bremse zu aktivieren;

I6sen Sie den Hebel, um

die Bremse zu l0sen.

130-8322

decal130-8322

130-8322

3. Verwenden Sie kein
Benzin, das mehr als
10 % Ethanol (E10) (nach
Volumen) enthalt.

Verwenden Sie nur
Benzin, das hochstens
10 % Ethanol (E10) (nach
Volumen) enthalt.

Lesen Sie die
Bedienungsanleitung.




@ =

125-5245

decal125-5245

decall 20-2769 125-5245
120-2769
1. Schnittgefahr fir Hande oder FlfRe: Beriihren Sie keine

Gefahr des Einatmens 4. Warnung: Ziehen Sie beweglichen Teilen und nehmen Sie keine Schutzbleche
giftiger Gase: Nicht innen den Ziindkerzenstecker und Schutzvorrichtungen ab.
einsetzen. ab und lesen Sie die

Anweisungen, bevor

Sie Kundendienst-

oder Wartungsarbeiten

ausfiihren.
Explosionsgefahr: Tanken 5. Verbrennungsfahr an
Sie bei abgestelltem Motor heiRen Oberflachen:
an einem Standort fern Berilihren Sie keine heil3en
von offenem Feuer auf. Oberflachen.
Warnung: Stellen Sie 6. Warnung: Lesen Sie die
den Motor ab und drehen Bedienungsanleitung;
den Kraftstoffhahn zu, fillen Sie beim Auftanken
bevor Sie die Maschine nur bis zur Unterkante des
verlassen. Einflllstitzens auf.

decal120-2761

120-2761

Warnung: Lesen Sie die Bedienungsanleitung. 4. Gefahr durch herausgeschleuderte Objekte: Unbeteiligte
mussen einen Abstand zur Maschine halten.

Warnung: Setzen Sie die Maschine nur nach entsprechender 5. Warnung: Beriihren Sie keine beweglichen Teile und nehmen
Schulung ein. Sie keine Schutzvorrichtungen ab.

Warnung: Tragen Sie einen Gehdrschutz.




Einrichtung

Einzelteile
Prifen Sie anhand der nachstehenden Tabelle, dass Sie alle im Lieferumfang enthaltenen Teile erhalten haben.
Verfahren Beschreibung Menge Verwendung
Holm 1 .
1 Kabelbinde 4 Einbauen des Holms.
2 Stander ! Montieren des Standers .
Feder 1
Rechte Radachse 1 .
3 Linke Radachse 1 Einbauen der Transportradachsen.
4 Transportrad (optional) 2 Einbauen der Transportrader (optional).
5 Keine Teile werden bendtigt - Einstellen der Schneideinheit.
6 Grasfangkorb 1 Einbauen des Grasfangkorbs.

Medien und zusatzliche Artikel

Beschreibung Menge Verwendung
Bedienungsanleitung 1
Motor-Bedienungsanleitung 1 L 4 h Sie sich di Unterl b
Ersatzteilkatalog 1 esen oder schauen Sie sich diese Unterlagen an, bevor
. Sie die Maschine einsetzen.
Schulungsmaterial flir den Fahrer 1
Konformitatsbescheinigung 1

Hinweis: Bestimmen Sie die linke und rechte Seite der Maschine anhand der tiblichen Einsatzposition.
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1 Holm
4 Kabelbinde

Fur diesen Arbeitsschritt erforderliche Teile: ( J)
)
k@f
/ AN Go1

Bild 3

2017601

Montieren des Holms 1. Holmende

2. Schraube, Scheibe und Sicherungsscheibe
1. Nehmen Sie die Schrauben, Sicherungsmuttern und 9

Scheiben ab, mit denen die Holmarme unten an jeder
Seite der Maschine befestigt sind (Bild 2). 5. Befestigen Sie die Holmenden mit den
vorher entfernten Schrauben, Scheiben und

N <‘\ < 2(\ 2// C \)////l / / Sicherungsscheiben an den Befestigungsstiften (Bild 3).
{ 2 < / @ K\ 6. Befestigen Sie die Holmarme mit den vorher entfernten
C
@
\
N

Splints und Ringstiften hinten am Rahmen (Bild 3).

7. Befestigen Sie die Kabel und den Kabelbaum mit
Kabelbinden am Holm (Bild 4).

s

N : ‘\\/ 4
\<// @%L—‘/T\\\:i Q G007592

2007592

Bild 2
1. Befestigungsstifte 3. Schraube und
Sicherungsmutter
2. Holmarme 4. Splint und Ringstift

2. Nehmen Sie die Splints und Ringstifte ab, mit denen die
Holmarme hinten am Rahmen befestigt sind (Bild 2).

3. Schieben Sie die Holmenden durch die Locher in
den Holmarmen und fluchten Sie die Locher mit den
Befestigungsstiften aus (Bild 2).

4. Drucken Sie die Holmenden nach innen und bauen Sie
sie in die Befestigungsstifte ein (Bild 3).

G017590

2017590

Bild 4
1. Kabelbinden

10



Einstellen des Holms

1. Nehmen Sie an jeder Seite der Maschine die Splints
von den Ringstiften ab (Bild 2).

2. Stiitzen Sie den Holm ab. Nehmen Sie die Ringstifte an
jeder Seite ab. Heben Sie den Holm auf die gewiinschte
Bedienposition an oder senken ihn ab (Bild 2).

3. Setzen Sie die Ringstifte und die Splints ein.

2

Montieren des Standers
(Modelle 04054 und 04056)

Fur diesen Arbeitsschritt erforderliche Teile:

1 Stander
1 Feder
Verfahren

Hinweis: Die Befestigungen am Stinder werden fiir den
Versand nur lose angezogen.

1. Nur Modell 04056: Befestigen Sie den Federbolzen
mit der mitgelieferten Schraube, Scheibe und
Bundkopfmutter an der rechten Seite des Stinders

(Bild 5).

1
G017948
2017948
Bild 5
1. Schraube 3. Scheibe
2. Federbolzen 4. Bundmutter

2. Haken Sie die Feder in das Loch an der Federhalterung
und am Federbolzen ein. Fluchten Sie gleichzeitig den

Stinder mit den Befestigungsléchern am Hinterrahmen
aus (Bild 0).

<2

8]
J o
G007594 @

2007594

Bild 6
1. Stander 3. Federbolzen
2. Federhalterung 4. Feder

Montieren Sie den Stinder an jeder Seite des Rahmens
mit einer Schraube, einem Distanzstick, einer
Flachscheibe und Sicherungsmutter (Bild 6).

Hinweis: Legen Sie das Distanzstiick in das
Befestigungsloch des Stinders ein.

3

Montieren Sie die
Transportradachsen (Modelle
04055 und 04056)

Fur diesen Arbeitsschritt erforderliche Teile:

1

Rechte Radachse

1

Linke Radachse

Verfahren

1.

11

Driicken Sie den Stinder mit dem Ful3 nach unten und
ziehen Sie die Maschine am Holm hoch, um sie auf
dem Stander abzustutzen.

Tragen Sie Gewindesperrmittel auf das
Schraubengewinde der Radachsen auf.

Drehen Sie die rechte Radachse in die Antriebsscheibe
rechts an der Maschine (Bild 7).

Hinweis: Dic rechte Radachse hat ein Linksgewinde.
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4. Ziehen Sie die Welle auf ein Drehmoment von G017591
88-101 Nm an.

5. Wiederholen Sie die Schritte an der linken Seite. Bild 8

2007595

1. Rechte Radachse

2017591

1. Arretierclip

4 3. Drehen Sie das Rad nach vorne und hinten, bis es ganz
auf der Achse sitzt, und der Arretierclip in der Kerbe
auf der Achswelle befestigt ist.

Einbauen der Transportrader , o , _
Wiederholen Sie diese Schritte an der anderen Seite

(0 pti ona I ) * der Maschine.

5. Pumpen Sie die Reifen auf 0,83-1,03 bar auf.
Fir diesen Arbeitsschritt erforderliche Teile:

| 2 |Transportrad (optional) | 5

Verfahren - o .
1. Zichen Sic das Rad auf die Achse auf (Bild 8). Einstellen der Schneideinheit
2. Drehen Sie den Radbefestigungsclip weg von der Mitte . . .

des Rads, damit er weiter auf die Achse gleiten kann Keine Teile werden benatigt
(Bild 8).

Verfahren

Stellen Sie vor dem Betrieb der Maschine Folgendes ein:

*  Nivellieren der hinteren Trommel zur Spindel (Seite 32)
* Einstellen des Untermessers auf die Spindel (Seite 33)

* Einstellen der Schnitth6he (Seite 34)

* FHinstellen der Hohe des Grasschutzblechs (Seite 35)

* FEHinstellen der Schnittleiste (Seite 35)

12



6

Einbauen des Grasfangkorbs

Fir diesen Arbeitsschritt erforderliche Teile:

|

Verfahren

Fassen Sie den Grasfangkorb an der oberen Kante an und
schieben Sie ihn auf die Befestigungsstangen fiir den Korb
(Bild 9).

| Grasfangkorb |

G007609 J

Bild 9

2007609

2. Befestigungsstange fir
Grasfangkorb

1. Grasfangkorb

Hinweis: Nur Modell 04056: Wenn Sie eine hohere
Schnitthdhe verwenden, kénnen Sie den Grasfangkorb
absenken, indem Sie jede Befestigungsstange fiir den Korb
abnehmen und jede auf der anderen Seite der Maschine
montieren.

Produktubersicht

Bedienelemente

G017592

8017592

Bild 10
1. Fahrantriebshebel 5. Betriebsbremse
2. Gasbedienungshebel 6. Feststellboremse
3. Ein/Aus-Schalter 7. Elektronische Sicherheit
(optional)
4. Betriebsstundenzahler
Gasbedienungshebel

Die Gasbedienung (Bild 10) befindet sich hinten rechts am
Bedienfeld. Der Hebel ist mit dem Gasbedienungsgestinge
zum Vergaser verbunden und aktiviert es. Informationen zur
Motordrehzahl finden Sie unter Technische Daten (Seite 15).

Fahrantriebshebel

Der Fahrantriebshebel (Bild 10) befindet sich vorne rechts am
Armaturenbrett. Der Hebel hat zwei Stellungen: NEUTRAL
und VORWARTS. Wenn Sie den Hebel nach vorne driicken,
wird der Fahrantrieb eingekuppelt.

Betriebsbremse

Die Betriebsbremse (Bild 11) befindet sich oben links vorne
am Bedienfeld. Mit dieser Bremse kénnen Sie die Méher
verlangsamen oder stoppen.

13
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Bild 11

Feststellbremse

Die Feststellbremse (Bild 12) befindet sich am Unterteil

der Betriebsbremse. Zichen Sie die Dienstbremse ganz an
und driicken Sie das Handrad der Feststellbremse, damit

die Betriebsbremse am Stift der Feststellbremse aufliegt.
Aktivieren Sie die Betriebsbremse, um die Feststellbremse zu
l6sen. Sie mussen die Bremse 16sen, bevor der Fahrantrieb
eingekuppelt wird.

- ool

P

\

—==;

G016977 \ \

2016977

\

7

Bild 12

Ein/Aus-Schalter

Der Ein/Aus-Schalter (Bild 10) befindet oben am
Armaturenbrett. Stellen Sie den Schalter in die EIN-Stellung,
um den Motor anzulassen. Stellen Sie ihn in die AUS-Stellung,
um den Motor abzustellen.

Elektronische Sicherheit (optional)

Falls vorhanden, befindet sich die elektronische Sicherheit
(Bild 10) hinten am Holm. Driicken Sie die elektronische
Sicherheit gegen den Holm. Sie miissen die elektronische

Sicherheit (falls vorhanden) aktivieren, bevor Sie den
Fahrantriebshebel verschieben. Ansonsten stellt der Motor
ab.

Spindelantriebshebel

Der Spindelantriebshebel (Bild 13) befindet sich vorne
rechts an der Maschine. Der Hebel hat zwei Stellungen:
EINGEKUPPELT und AUSGEKUPPELT. Schieben Sie den Hebel
zum Aktivieren der Spindel nach rechts oder Deaktivieren
nach links.

G016978

2016978

1. Spindelantriebshebel

Chokehebel

Der Chokehebel (Bild 14) befindet sich vorne links am
Motor. Der Hebel hat zwei Stellungen: LAUF und CHOKE.
Stellen Sie beim Anlassen eines kalten Motors den Hebel
in die CHOKE-Stellung, Schieben Sie den Hebel in die
LAUF-Stellung, sobald der Motor anspringt.

9024364

1 2
Bild 14

2024364

1. Chokehebel 2. Kraftstoffhahn




Kraftstoffhahn

Der Kraftstoffhahn (Bild 14) befindet sich vorne links am
Motor in der Nihe des Chokehebels. Der Kraftstoffhahn hat
zwel Stellungen: GESCHLOSSEN und OFFEN. Stellen Sie den
Hebel auf die Stellung ,,Geschlossen®, wenn Sie die Maschine
fir lingere Zeit nicht verwenden oder transportieren. Drehen
Sie den Hebel nach unten, um den Kraftstoffhahn zu 6ffnen,
bevor Sie den Motor anlassen.

Rucklaufstartergriff

Ziehen Sie zum Anlassen des Motors am Riicklaufstarter

(Bild 15).

9027896

2027896

Bild 15

1. Rucklaufstartergriff 2. Stander

Stander

Der Stinder (Bild 15) ist hinten an der Maschine montiert.
Mit dem Stinder wird das Heck der Maschine fiir den Einbau
oder das Entfernen der Transportrider angehoben.

Technische Daten

Modell 04054 | Modell 04055 | Modell 04056
Breite 84 cm 91 cm 104 cm
Hoéhe 114 cm 114 cm 122 cm
Lange mit 122 cm 122 cm 150 cm
Grasfangkorb
Trockenge- 97 kg 100 kg 105 kg
wicht (mit
Grasfang-
korb und
Wiehle Rolle,
ohne Rader
oder Groo-
ming-Spin-
del)
Schnittbreite 46 cm 53 cm 66 cm
Schnitthdhe 1,6 mm bis 1,6 mm bis 3,1 mm bis
31,8 mm 31,8 mm 31,7 mm
Clip 3,3 mm 4,3 mm 5,8 mm
Motordreh- Niedriger Niedriger Niedriger
zahl Leerlauf: Leerlauf: Leerlauf:
1.565 £ 1.565 + 1.565 £
150 U/min, 150 U/min, 150 U/min,
hoher hoher hoher
Leerlauf: Leerlauf: Leerlauf:
3.375 * 3.375 + 3.375 *
100 U/min 100 U/min 100 U/min

Anbaugerate, Zubehor

Ein Sortiment an Originalanbaugeriten und -zubeho6r

von Toro wird fur diese Maschine angeboten, um den
Funktionsumfang des Gerits zu erhdhen und zu erweitern.
Wenden Sie sich an einen offiziellen Vertragshindler

oder navigieren Sie zu www.Toro.com fiir eine Liste der

zugelassenen Anbaugerite und des Zubehors.
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Betrieb

Hinweis: Bestimmen Sie die linke und rechte Seite der
Maschine anhand der tblichen Einsatzposition.

Zuerst an die Sicherheit
denken

Lesen Sie bitte alle Sicherheitsanweisungen und
Symbolerklirungen im Sicherheitsabschnitt griindlich durch.
Kenntnis dieser Angaben kann lhnen und Unbeteiligten
dabei helfen, Verletzungen zu vermeiden.

A ACHTUNG

Diese Maschine entwickelt einen Gerduschpegel,
der bei einem lingeren Einsatz Gehorschiden
verursachen kann.

Tragen Sie wihrend des Arbeitseinsatzes der
Maschine einen Gehorschutz.

Wir empfehlen Thnen das Tragen einer Schutzbrille, eines

Gehorschutzes, von Sicherheitsschuhen, Schutzhandschuhen
und eines Schutzhelms.

1 = )

\—

Bild 16

\—

G009027

2009027

2. Tragen Sie einen
Gehorschutz.

1. Tragen Sie eine
Schutzbrille.

Prifen des Motorolstands

Priifen Sie den Olstand vor jedem Einsatz oder nach jeweils

8 Betriebsstunden, siche Priifen des Motordlstands (Seite 23).

Betanken

Hinweis: Das Fassungsvermogen des Kraftstofftanks
betrigt 2,7 Liter.

* Die besten Ergebnisse erhalten Sie, wenn Sie sauberes,
frisches (hochstens 30 Tage alt), bleifreies Benzin mit
einer Mindestoktanzahl von 87 (R+M)/2 verwenden.

* Ethanol: Kraftstoff, der mit 10 % Ethanol oder 15 %

MTBE (Volumenanteil) angereichert ist, ist auch geeignet.

Ethanol und MTBE sind nicht identisch. Benzin
mit 15 % Ethanol (E15) (Volumenanteil) kann nicht
verwendet werden. Verwenden Sie nie Benzin, das

mehr als 10 % Ethanol (Volumenanteil) enthilt, z. B.
E15 (enthilt 15 % Ethanol), E20 (enthilt 20 % Ethanol)
oder E85 (enthilt 85 % Ethanol). Die Verwendung von
nicht zugelassenem Benzin kann zu Leistungsproblemen
und/oder Motorschiden fithren, die ggf. nicht von der
Garantie abgedeckt sind.

* Verwenden Sie kein Benzin mit Methanol.

* Lagern Sie keinen Kraftstoff im Kraftstofftank oder in
Kraftstoffbehiltern tber den Winter, wenn Sie keinen
Kraftstoffstabilisator verwenden.

e Vermischen Sie nie Benzin mit OL

A GEFAHR

Unter bestimmten Bedingungen ist Kraftstoff
extrem leicht entflammbar und hochexplosiv.
Feuer und Explosionen durch Kraftstoff konnen
Verbrennungen und Sachschiden verursachen.

¢ Fiullen Sie den Kraftstofftank im Freien
auf, wenn der Motor kalt ist. Wischen Sie
verschitteten Kraftstoff auf.

* Fillen Sie den Kraftstofftank nie in einem
geschlossenen Anhinger.

* Fiillen Sie den Kraftstofftank nicht ganz auf.
Fiillen Sie so lange Kraftstoff in den Tank,
bis der Fiillstand 6 bis 13 mm unterhalb der
Unterkante am Fiillstutzen liegt. In dem
verbleibenden freien Platz im Tank kann sich
der Kraftstoff ausdehnen.

* Rauchen Sie beim Umgang mit Kraftstoff
unter keinen Umstinden und halten Kraftstoff
von offenem Licht und jeglichem Risiko von
Funkenbildung fern.

* Bewahren Sie Kraftstoff in vorschriftsmifligen,
fur Kinder unzuginglichen Kanistern auf.
Kaufen Sie nie einen Kraftstoffvorrat fiir mehr
als 30 Tage.

* Setzen Sie das Gerit nicht ohne vollstindig
montiertes und betriebsbereites Auspuffsystem
ein.

16



A GEFAHR

Unter gewissen Bedingungen kann beim Auftanken
statische Elektrizitit freigesetzt werden und zu einer
Funkenbildung fithren, welche die Kraftstoffdimpfe
entziindet. Feuer und Explosionen durch
Kraftstoff konnen Verbrennungen und Sachschiden
verursachen.

Stellen Sie Benzinkanister vor dem Auffiillen
immer vom Fahrzeug entfernt auf den Boden.

Fiillen Sie Benzinkanister nicht in einem
Fahrzeug oder auf einer Ladefliche

auf, da Teppiche im Fahrzeug oder
Kraftstoffverkleidungen auf Ladeflichen den
Kanister isolieren und den Abbau von statischen
Ladungen verlangsamen kénnen.

Wenn méglich, nehmen Sie Gerite vom
Pritschenwagen oder Anhidnger und tanken Sie
sie auf dem Boden auf. Falls das nicht méglich
ist, betanken Sie solche Gertite mit einem
tragbaren Kanister und nicht an einer Zapfsiule.

Wenn Sie von einer Zapfsiule aus tanken,
miissen Sie den Stutzen immer in Kontakt
mit dem Rand des Kraftstofftanks bzw. der
Kanister6ffnung halten, bis der Tankvorgang
abgeschlossen ist.

A WARNUNG:

Kraftstoff ist bei Einnahme gesundheitsschidlich
oder tédlich. Wenn eine Person langfristig
Benzindiinsten ausgesetzt ist, kann dies zu
schweren Verletzungen und Krankheiten fiihren.

Vermeiden Sie das langfristige Einatmen von
Benzindiinsten.

Halten S@.e Thr Gesicht vom Einfillstutzen
und der Offnung des Kraftstofftanks oder der
Beimischflasche fern.

Vermeiden Sie einen Kontakt mit der Haut;
waschen Sie Verschiittungen mit Seifenlauge ab.

1. Reinigen Sie den Bereich um den Tankdeckel und
nehmen den Deckel ab (Bild 17).

e G017594

Bild 17

2017594

1. Tankdeckel

Fillen Sie den Tank mit bleifreiem Benzin nur bis zur
unteren Kante des Filtergitters auf.

Hinweis: In diesem Bereich kann sich das Benzin
ausdehnen. Fiillen Sie den Kraftstofftank nicht
ganz auf.

Schrauben Sie den Tankdeckel wieder fest auf und
wischen alle Verschiittungen auf.

Einfahren der Maschine

Weitere Angaben zum in der Einfahrzeit empfohlenen
Olwechsel und den Wartungsarbeiten finden Sie in der mit
der Maschine ausgelieferten Motorbedienungsanleitung.

Die Einfahrzeit betrdgt nur 8 Betriebsstunden.

Da die ersten Betriebsstunden fiir die zukinftige
Zuverldssigkeit der Maschine sehr wichtig sind, tberwachen
Sie die Funktionen und die Leistung sorgfiltig, damit Sie
kleine Fehler, die zu groen Reparaturen fithren kénnen,
erkennen und beheben. Priifen Sie die Maschine in der
Einfahrzeit oft auf Hydraulikdllecks, lose Schrauben oder
andere Fehlfunktionen.

Polieren Sie fir eine optimale Bremsleistung die Bremsen
vor dem Verwenden der Maschine ein. Drucken Sie fur das
Polieren der Bremsen die Bremsen fest runter und fahren
Sie die Maschine bei Mihgeschwindigkeit vorwirts, bis die
Bremsen heil3 sind. Sie stellen das durch den Geruch fest.
Die Bremsen miissen ggf. nach dem Einfahren eingestellt
werden. Weitere Anweisungen finden Sie unter Finstellen der
Betriebs-/Feststellbremse (Seite 26).
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Priufen der Sicherheitsschal-
terfunktion

A ACHTUNG

Wenn die Sicherheitsschalter abgeklemmt oder
beschidigt werden, setzt sich die Maschine
moglicherweise von alleine in Bewegung, was
Verletzungen verursachen kann.

An den Sicherheitsschaltern diirfen keine
Verinderungen vorgenommen werden.

Priifen Sie deren Funktion tiglich und tauschen
Sie alle defekten Schalter vor der Inbetriebnahme
der Maschine aus.

Dricken Sie den Stander mit dem Ful3 nach unten.
Ziehen Sie die Maschine am Holm nach oben und nach
hinten, um die Rider vom Boden abzuheben.

Stellen Sie den Fahrantriebshebel in die EINGEKUP-
PELTE-Stellung und die Motorbedienelemente in die
Start-Stellung.

Versuchen Sie jetzt, den Motor zu starten.

Der Motor sollte nicht starten. Wenn der Motor startet,
muss der Sicherheitsschalter gewartet werden. Beheben
Sie den Fehler, bevor Sie den Betrieb aufnehmen.

Heben Sie den Holm vorsichtig an, um den Stinder
zu l6sen.

Anlassen und Abstellen des
Motors

Hinweis: Abbildungen und Beschreibungen der diesem
Abschnitt erwiahnten Bedienelemente finden Sie im Abschnitt
Bedienelemente (Seite 13) unter.

Anlassen des Motors

Hinweis: Achten Sie darauf, dass der Ziindkerzenstecker
auf der Zundkerze montiert ist.

1.

A R A

Achten Sie darauf, dass der Fahrantriebshebel und der
Spindelantriebshebel in der AUSGEKUPPELTEN Stellung
sind.

Hinweis: Der Motor springt nicht an, wenn der
Fahrantriebshebel in der EINGEKUPPELTEN Stellung
ist.

Offnen Sie den Kraftstoffhahn am Motor.
Stellen Sie den Ein/Aus-Schalter in die EIN-Stellung,
Stellen Sie den Gasbedienungshebel auf SCHNELL .

Schieben Sie den Chokehebel in die Mitte zwischen die
EIN- und Aus-Stellung, wenn Sie einen kalten Motor
anlassen. Der Choke wird ggf. beim Starten eines
warmen Motors nicht bendtigt.

Zichen Sie den Rucklaufstartergriff heraus, bis er beif3t.
Ziehen Sie ithn dann kriftig durch, um den Motor
anzulassen.

Wichtig: Ziehen Sie das Riicklaufseil nicht bis
zum Anschlag heraus oder lassen den Startergriff
im herausgezogenen Zustand los, sonst konnte das
Seil zerreillen oder der Riicklauf defekt werden.

Stellen Sie den Choke in die AUS-Stellung, sobald der
Motor warmgelaufen ist.

Abstellen des Motors

1.

Schieben Sie den Fahrantriebs- und Spindelantriebshe-
bel in die AUSGEKUPPELTE Stellung. Stellen Sie den
Gasbedienungshebel in die LANGSAM-Stellung und den
Ein/Aus-Schalter in die AUS-Stellung,

Ziehen Sie den Zundkerzenstecker von der Zindkerze,
damit die Maschine nicht versehentlich vor dem
Einlagern gestartet wird.

SchlieBen Sie den Kraftstoffhahn, bevor Sie die
Maschine einlagern oder auf einem Fahrzeug
transportieren.

Transportieren der Maschine

1.

Wenn die Maschine mit optionalen Transportridern
ausgeristet ist, driicken Sie den Stinder mit dem Ful3
nach unten und ziehen Sie den Holm hoch, um das
Heck der Maschine anzuheben und die Transportrider
zu montieren.

Wenn Sie die Maschine vom Stinder nehmen mochten,
ziehen Sie den Holm nach oben, schieben Sie die
Maschine nach vorne und lassen Sie das Heck der
Maschine auf die Transportrider ab.

Achten Sie darauf, dass sich der Fahr- und
Spindelantriebshebel in der Stellung AUSGEKUPPELT
befindet. Lassen Sie dann den Motor an.

Stellen Sie den Gasbedienungshebel in die
LANGSAM-Stellung. Kippen Sie die Maschine vorne
langsam nach oben, um den Fahrantrieb zu aktivieren.
Erhéhen Sie dann langsam die Motordrehzahl.

Stellen Sie den Gasbedienungshebel auf die
gewtinschte Fahrgeschwindigkeit der Maschine ein und
transportieren Sie die Maschine an den gewtinschten
Ort.

Stellen Sie den Fahrantriebshebel wieder in die
AUSGEKUPPELIE Stellung, die Gasbedienung in die
LANGSAM-Stellung und stellen Sie den Motor ab.

Vorbereiten auf das Mahen

1.
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Wenn die Maschine mit optionalen Transportridern
ausgestattet ist, driicken Sie den Stinder mit dem Fuf3
nach unten und ziehen Sie den Rasenmaher am Holm
hoch, um die Rider anzuheben.



2. Schieben Sie die Befestigungsclips an den Réidern aus * Vermeiden Sie Mihen im Kreis oder das Wenden
den Rillen in den Wellen. der Maschine auf einem Grin, da Abschiirfungen
. T auftreten kénnen. Heben Sie die Mihspindel an (driicken
Zichen Sie die Rider von den Achsen ab. Sie den Holm nach unten) und wenden Sie auf der

4. Nehmen Sie die Maschine vom Stinder. Antriebstrommel, wenn Sie die Maschine vom Griin
fahren.
Mahen * Mihen Sie bei normaler Gehgeschwindigkeit. Hohe
Geschwindigkeit spart nur wenig Zeit und ergibt ein
Ein ordnungsgemilBer Einsatz der Maschine ergibt die wesentlich schlechteres Mahergebnis.

gleichmaBigsten Mihergebnisse. Grundlegende Vorschlige,
wie Sie die beste Leistung der Maschine erhalten, finden Sie
auch unter Betriebshinweise (Seite 19).

Wichtig: Ein zu hiufiger Einsatz der Schneideinheit
ohne Schnittgut (Schmiermittel) kann die Schneideinheit
beschidigen.

1. Lassen Sie den Motor an, stellen Sie den
Gasbedienungshebel auf verringerte Geschwindigkeit,
driicken Sie den Holm nach unten, um die
Schneideinheit anzuheben, schieben Sie den
Fahrantriebshebel in die EINGEKUPPELTE Stellung
und transportieren Sie die Maschine an eine Ecke des
Grins.

2. Stellen Sie den Fahrantriebshebel in die AUSGEKUP-
PELTE Stellung und den Spindelantriebshebel in die
EINGEKUPPELTE Stellung.

3. Schieben Sie den Fahrantriebshebel in die
EINGEKUPPELTE Stellung, geben Sie so viel Gas, bis
die Maschine die gewlinschte Fahrgeschwindigkeit hat.
Fahren Sie die Maschine auf den Grin, senken Sie die
Maschine vorne ab und starten Sie mit dem Mihen.

4. Fahren Sie nach dem Mihen vom Griin. Schieben
Sie den Fahrantriebshebel in die AUSGEKUPPELTE
Stellung. Stellen Sie den Motor ab und schieben Sie den
Spindelantriebshebel in die AUSGEKUPPELTE Stellung.

5. Leeren Sie das Schnittgut aus dem Fangkorb.
Montieren Sie den Fangkorb und starten Sie den
Transport.

Betriebshinweise

Vor dem Mahen

* Stellen Sie sicher, dass die Maschine genau eingestellt
ist und auf beiden Seiten der Spindel gleich eingestellt
ist. Eine falsche Maschineneinstellung manifestiert sich
deutlich im Schnittbild der gemihten Griinfliche.

* Entfernen Sie vor dem Mihen alle Fremdk&rper vom
Rasen.

* Achten Sie darauf, dass sich alle Personen, besonders
Kinder und Haustiere, vom Einsatzbereich fernhalten.

Mahmethoden

* Mihen Sie einen Rasen geradlinig vor und zuriick.
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Wartung

Hinweis: Bestimmen Sie die linke und rechte Seite der Maschine anhand der tiblichen Einsatzposition.

Empfohlener Wartungsplan

Wartungsintervall

WartungsmaRBnahmen

Nach 20 Betriebsstunden

Wechseln Sie das Motorol.

Bei jeder Verwendung
oder taglich

Prifen Sie die Sicherheitsschalter.
Prifen Sie den Motordlstand.

Alle 25 Betriebsstunden

Fetten Sie Maschine ein (fetten Sie die Schmiernippel sofort nach jeder Reinigung
unabhangig vom aufgefuhrten Intervall ein).

Alle 50 Betriebsstunden

Wechseln Sie das Motordl (haufiger in staubigen oder schmutzigen Bedingungen).
Reinigen und 6len Sie den Schaumluftfiltereinsatz (haufiger in staubigen oder
schmutzigen Bedingungen).

Alle 100 Betriebsstunden

Tauschen Sie den Papierluftfiltereinsatz aus (haufiger in staubigen oder schmutzigen
Bedingungen).
Prifen Sie die Zundkerze.

Alle 500 Betriebsstunden

Prifen Sie Ansaug- und Auspuffventile. Stellen Sie sie ggf. ein.
Reinigen Sie den Vergaser.

Alle 1000 Betriebsstunden

Wechseln Sie die Kraftstoffleitung aus.
Tauschen Sie den Entlifterschlauch aus.
Prifen Sie die Treibriemen des Getriebes.
Prufen Sie die Getriebelager.

Wichtig: Beachten Sie fiir weitere WartungsmaBnahmen die Bedienungsanleitung.
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Checkliste — tagliche WartungsmafRnahmen

Wichtig: Kopietren Sie diese Seite fiir regelmiBige Verwendung.

Wartungspriif- Fur KW:

kt
pun Mo

Di

Do

Fr Sa So

Prifen Sie die
Funktion der Si-
cherheitsschal-
ter.

Prifen Sie die
Funktion der
Feststellbremse.

Prifen Sie den
Kraftstoffstand.

Prifen Sie den
Olstand im Motor.

Prifen Sie den
Luftfilter.

Reinigen Sie die
Motorkuhlrippen.

Achten Sie auf
ungewohnliche
Motorengerau-
sche.

Achten Sie auf
ungewohnliche
Betriebsgerau-
sche.

Prifen Sie die
Einstellung der
Spindel zum
Untermesser.

Prifen Sie die
Schnitthhenein-
stellung.

Fetten Sie alle
Schmiernippel
ein.

Bessern Sie alle
Lackschaden
aus.

Aufzeichnungen irgendwelcher Probleme

Inspiziert durch:

Punkt

Datum

Informationen
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Schmierung H ey SN /

Einfetten der Maschine

Wartungsintervall: Alle 25 Betriebsstunden

Schmieren Sie die 12 Schmiernippel an der Maschine mit

\(9‘\ —
7 4 )
AN

Nr. 2 Schmiermittel auf Lithiumbasis ein. Am besten eignet (
sich eine Handfettpresse. ‘y - T
= G016981

Die Schmiernippel befinden sich an folgenden Stellen:

1.

2016981

2 an der Frontrolle (Bild 18) Bild 20
2 an den Spindellagern (Bild 18)

2 an den Trommelachsen (Bild 19)
3 am Differenzial (Bild 19)

2 an den Spindelzwischenwellenlagern (Bild 20)
1 am Antriebswellenlager (Bild 21)

Wischen Sie jeden Schmiernippel mit einem sauberen
Lappen ab.

Spritzen Sie Schmiermittel in jede Offnung ein, bis das
Pumpen mit der Fettpresse schwer wird. 027900

Bild 21

Wichtig: Uben Sie nicht zu starken Druck aus,
um die Schmiermitteldichtungen nicht dauerhaft
zu beschidigen.

Wischen Sie Uberflissiges Schmiermittel ab.
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Bild 18
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Bild 19
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Warten des Motors

Motorol

Wartungsintervall: Nach 20 Betriebsstunden—Wechseln
Sie das Motordl.

Bei jeder Verwendung oder tiglich—Priifen Sie den
Motorolstand.

Alle 50 Betriebsstunden—Wechseln Sie das Motor6l
(hdufiger in staubigen oder schmutzigen Bedingungen).

Das Kurbelgehiuse muss vor dem Starten mit ungefahr 0,62 1
Ol der richtigen Viskositit aufgefiillt werden. Verwenden

Sie fiir den Motor eine hochwertige Olsorte mit der
Klassifizierung SF oder héher vom American Petroleum
Institute (API). Siehe Bild 22 und verwenden Sie eine
Olsorte mit einer der Umgebungstemperatur entsprechenden
Viskositit.

-20°C -10°C 0°C 10°C 20°C 30°C 40°C

SAE 10W30/ SAE 10W-40

SAE 5W20

_40 F

14°F 32°F 50°F 68°F 86°F 104 °F
G000476

2000476

Bild 22

Hinweis: Bei Einsatz von mehrgradigen Olen (5W-20,
10W-30 und 10W-40) steigt der Olverbrauch. Priifen Sie den
Olstand hiufiger, wenn Sie diese Ole verwenden.

Prufen des Motorolstands

1. Stellen Sie die Maschine so, dass der Motor eben ist
und reinigen Sie dann den Bereich um den Olpeilstab

(Bild 23).

027903 1 )
Bild 23
1. Olpeilstab 2. Ablassschraube
2. Drehen Sie den Olpeilstab nach links, um sie
abzunehmen.
3.  Wischen Sie den Stab ab und stecken Sie ihn in den
Fillstutzen ein, schrauben Sie ihn jedoch nicht ein.
4. Entfernen Sie den Peilstab und priifen Sie den Olstand.
5. Fiillen Sie bei niedrigem Olstand so viel Ol ein, dass

der Stand zwischen den Markierungen an der Anzeige

liegt (Bild 24).
Wichtig: Uberfiillen Sie das Kurbelgehiuse nicht.

G016983

Bild 24

2016983

1. Markierungen

6.

Installieren Sie den Stab und wischen Sie verspritztes
Ol auf.
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Wechseln des Motorols

1.

Starten Sie den Motor und lassen ihn fiir ein paar
Minuten lang laufen, um das Ol zu erwirmen.

Stellen Sie eine Auffangwanne hinten an der Maschine
unter die Ablassschraube (Bild 23).

Entfernen Sie die Ablassschraube.

Driicken Sie den Holm nach unten, um die Maschine
und den Motor nach hinten zu kippen, damit das Ol
in die Auffangwanne lauft.

Setzen Sie die Ablassschraube ein und fillen Sie das
geeignete Ol in das Kurbelgehiuse, siche Motorél
(Seite 23).

Warten des Luftfilters

Wartungsintervall: Alle 50 Betriebsstunden—Reinigen und

6len Sie den Schaumluftfiltereinsatz
(haufiger in staubigen oder schmutzigen
Bedingungen).

Alle 100 Betriebsstunden—Tauschen Sie den
Papierluftfiltereinsatz aus (hdufiger in staubigen oder
schmutzigen Bedingungen).

Wichtig: Reinigen Sie den Luftfilter (hiufiger in
schmutzigen oder staubigen Bedingungen).

1.
2.

1.

Ziehen Sie den Zindkerzenstecker ab.

Nehmen Sie die Fligelmutter ab, mit der die
Luftfilterabdeckung befestigt ist, und nehmen Sie sie
ab (Bild 25).

G016984

2016984

Bild 25

Luftfiltergehause

Reinigen Sie die Abdeckung griindlich.

Wenn der Schaumfiltereinsatz verschmutzt ist, nehmen
Sie ihn vom Papiereinsatz ab (Bild 26) und sdubern ihn
griindlich.

A. Waschen Sie den Schaumeinsatz in einer warmen
Seifenlauge. Driicken Sie den Einsatz, um den
Schmutz zu entfernen, wringen Sie ihn jedoch
nicht, sonst kann der Schaum reil3en.

24

2. Luftfiltergehause

B. Trocknen Sie den Schaumeinsatz, indem Sie ihn in
einen sauberen Lappen einwickeln. Driicken Sie
den Lappen und den Schaumeinsatz, um ihn zu
trocknen. Wringen Sie ihn nicht.

C. 'Trinken Sie den Schaumeinsatz mit sauberem
Motordl. Driicken Sie den Schaumeinsatz, um
tiberflissiges Ol zu entfernen und das restliche Ol
grindlich zu verteilen. Sie sollten einen 6lnassen
Einsatz erzielen.
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2016985

Bild 26

Fligelmutter 4. Schaumeinsatz

5. Papiereinsatz

3. Kunststofffligelmutter

Priifen Sie den Zustand des Papiereinsatzes. Klopfen
Sie leicht, um ihn zu reinigen, oder wechseln Sie thn
gef. aus.

Wichtig: Reinigen Sie den Papiereinsatz nie mit
Druckluft.

Montieren Sie den Schaumeinsatz, den Papiereinsatz
und die Filterabdeckung.

Wichtig: Lassen Sie den Motor nie ohne
Luftfiltereinsatz laufen, sonst kann ein extremer
Motorverschleif3 und mit Wahrscheinlichkeit ein
Motorschaden auftreten.



Austauschen der Zundkerze

Wartungsintervall: Alle 100 Betriebsstunden

Verwenden Sie eine NGK BR 6HS oder gleichwertige
Zundkerze. Der richtige Abstand betrdgt 0,6 mm bis 0,7 mm.

1. Ziehen Sie den Ziindkerzenstecker ab (Bild 27).

G016986
2016986

Bild 27

1. Zindkerzenstecker

Reinigen Sie den Bereich um die Ziindkerzen und
nehmen Sie sie vom Zylinderkopf ab.

Wichtig: Sie miissen eine gerissene, verrufite
oder verschmutzte Ziindkerze austauschen.
Elektroden diirfen nicht sandgestrahlt, abgekratzt
oder gereinigt werden, da der Motor durch in
den Zylinder eintretende Riickstinde beschidigt
werden kann.

Achten Sie darauf, dass der Elektrodenabstand richtig
eingestellt ist (Bild 28).
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2019300
Bild 28

1. Seitliche Elektrode 3. Isolierung

2. Mittlere Elektrode 4. Abstand von 0,6-0,7 mm

4. Setzen Sie die Ziundkerze mit richtigem Abstand ein
und ziechen Sie sie auf 23 N 'm an.

5. Stecken Sie den Ziindkerzenstecker auf.

Warten der
Kraftstoffanlage

Reinigen des Kraftstofffilters

1. SchlieBen Sie den Kraftstoffhahn und schrauben Sie
die Sedimentschale vom Vergasergehiduse ab (Bild 29).

Hinweis: Verwenden Sie einen 17 mm grofien
Sechskantschliissel tiber der Unterseite der
Sedimentschale, um sie nicht zu beschadigen.
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Bild 29

1. Sedimentschale 2. Kraftstoffhahn

2. Reinigen Sie die Schale und den Filter in sauberem

Benzin. Setzen Sie sie dann erneut ein.
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Warten der elektrischen
Anlage

Warten der Sicherheitsschalter

Stellen Sie den Schalter mit dem folgenden Verfahren ein
oder tauschen Sie ithn aus.

1. Stellen Sie sicher, dass der Motor abgestellt und
der Fahrantriebshebel ausgekuppelt ist und den
Neutralanschlag berithrt (Bild 30).

2

9027905 4
2027905
Bild 30
1. Fahrantriebshebel 3. Sicherheitsschalter
2. Neutral-Stopp 4. Abstand von 0.8 mm

2. Losen Sie die Befestigungsschrauben des
Sicherheitsschalters (Bild 30).

3. Legen Sie eine 0.8 mm dicke Beilagscheibe zwischen
den Fahrantriebshebel und den Sicherheitsschalter
(Bild 30).

4. Ziehen Sie die Befestigungsschrauben fiir den
Sicherheitsschalter an und priifen Sie den Abstand
erneut.

Hinweis: Der Fahrantriebshebel darf den Schalter
nicht beriihren.

5. Aktivieren Sie den Fahrantriebshebel und priifen Sie,
dass der Schalter keinen Durchgang hat.

Hinweis: Tauschen Sie den Schalter ggf. aus.

Warten der Bremsen

Einstellen der Betriebs-
[Feststellbremse

Wenn die Betriebs-/Feststellbremse beim Betrieb rutscht,
muss sie eingestellt werden.

1. Ziehen Sie die Betriebsbremse ganz an und driicken
Sie das Handrad der Feststellbremse, damit die
Betriebsbremse am Stift der Feststellbremse aufliegt

(Bild 31)..
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2. Dricken Sie mit einer Federskala riickwirts auf den
Betriebsbremshebel (Bild 32). Die Feststellbremse
sollte sich bei einer aufgebrachten Kraft von 13,5 kg
bis 18 kg 16sen. Wenn sich die Feststellbremse 16st,
bevor eine Kraft von 13,5 kg bis 18 kg aufgebracht
wird, muss der Bremszug eingestellt werden. Gehen
Sie auf Schritt 3.

<

8016990

Bild 31
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Bild 32

2008215

1. Rickwartsdruck auf den Betriebsbremsenhebel.

3. Losen Sie den Halter, mit dem die Treibriemenab-
deckung befestigt ist. Drehen Sie die Abdeckung, um
sie zu Offnen (Bild 33).
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Bild 33
1. Treibriemenabdeckung 2. Halter

4. Tihren Sie zum Spannen des Riemens die folgenden
Schritte aus.

* Losen Sie die vordere Kabelklemmmutter und
ziehen Sie die hintere Klemmmutter an, um
die Kabelspannung zu verringern (Bild 34).

Wiederholen Sie die Schritte 1 und 2 und stellen
Sie die Spannung nach Bedatf ein.

¢ Ziehen Sie die vordere Kabelklemmmutter an
und l6sen Sie die hintere Klemmmutter, um die
Kabelspannung zu erh6hen (Bild 34). Wiederholen
Sie die Schritte 1 und 2 und stellen Sie die Spannung
nach Bedarf ein.

Hinweis: Die Einstellung kann am Kabel an den
Klemmmutterhalterungen am Armaturenbrett oder
an der Halterung an der Unterseite des Motors
dutrchgefiihrt werden.
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Bild 34
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1. Betriebs-
/Feststellbremskabel

2. Vordere Klemmmutter

5. Schlielen Sie die Abdeckung und befestigen Sie den
Halter.



Warten der Riemen

Einstellen der Riemen

Achten Sie darauf, dass die Riemen richtig gespannt sind, um
den ordnungsgemilBien Betrieb der Maschine zu gewihrleisten
und eine unnétige Abnutzung zu vermeiden. Priifen Sie die
Riemen oft.

Einstellen des Spindeltreibriemens

1. Nehmen Sie die Befestigungsschrauben der
Riemenabdeckung und die Riemenabdeckung ab, um
den Riemen zuginglich zu machen (Bild 35).
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G007618
1. Riemenabdeckung

2007618

Bild 35

Priifen Sie die Spannung, Bringen Sie hierfiir eine Kraft
von 18-22 N in der Mitte des Riemens zwischen den
Riemenscheiben (Bild 36) an. Der Riemen muss sich

6 mm durchbiegen lassen.

2007619

Bild 36

1. Spindeltreibriemen 2. Spannscheibe

3.

So stellen Sie die Riemenspannung ein:

A. Losen Sie die Befestigungsmutter der
Spannscheibe und drehen Sie die Spannscheibe
nach rechts gegen die Riickseite des Riemens,

bis Sie die gewlinschte Riemenspannung erzielt

haben (Bild 36).

Wichtig: Ziehen Sie den Riemen nicht zu
fest an.

B. Ziehen Sie die Muttern an, um die Einstellung

beizubehalten.

Montieren Sie die Riemenabdeckung. Bringen Sie sie in
der richtigen Position an.

Setzen Sie jeden Befestigungsbolzen ein, bis

das Gewinde greift (hierfiir sollte zwischen der
Abdeckungsabdichtung und der Seitenplatte ein kleiner
Abstand bestehen).

Hinweis: Mithilfe des Abstands kénnen Sie visuell
die Bolzen mit den Gewinden ausrichten.

Ziehen Sie nach der Einsetzen aller Bolzen diese an, bis
die Distanzstiicke in der Abdeckung die Seitenplatte
beriihren.

Hinweis: Zichen Sie die Schrauben nicht zu fest an.

Einstellen des Treibriemens

1. Nehmen Sie die Befestigungsschrauben der
Riemenabdeckung und die Riemenabdeckung ab, um
den Riemen zuginglich zu machen (Bild 37).
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Priifen Sie die Spannung, Bringen Sie hierfir eine Kraft
von 18-22 N in der Mitte des Riemens zwischen den
Riemenscheiben (Bild 38) an.

2007598

Bild 37

1. Abdeckung Treibriemen

Hinweis: Der Riemen muss sich 6 mm durchbiegen
lassen.
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1.

G007621

2007621

Bild 38

Treibriemen 2. Spannscheibe

3.

So stellen Sie die Riemenspannung ein:

A. Losen Sie die Befestigungsmutter der
Spannscheibe und drehen Sie die Spannscheibe
nach rechts gegen die Riickseite des Riemens,
bis Sie die gewlinschte Riemenspannung erzielt

haben (Bild 38).

Wichtig: Ziehen Sie den Riemen nicht zu
fest an.

B. Zichen Sie die Muttern an, um die Einstellung
beizubehalten.

Montieren Sie die Riemenabdeckung. Bringen Sie sie in
der richtigen Position an.

Setzen Sie jeden Befestigungsbolzen ein, bis

das Gewinde greift (hierfiir sollte zwischen der
Abdeckungsabdichtung und der Seitenplatte ein kleiner
Abstand bestehen).

Hinweis: Mithilfe des Abstands kénnen Sie visuell
die Bolzen mit den Gewinden ausrichten.

Ziehen Sie nach der Einsetzen aller Bolzen diese an, bis
die Distanzstiicke in der Abdeckung die Seitenplatte
berthren.

Hinweis: Zichen Sie die Schrauben nicht zu fest an.

Einstellen des Differenzialriemens

1.

Nehmen Sie die Schrauben ab, mit denen die vorderen
und hinteren Teile der Differenzialabdeckung am
Differenzialgehduse befestigt sind. Schieben Sie dann
die Abdeckungsteile weg, um den Riemen zuginglich
zu machen.

Bringen Sie eine Kraft von 22-26 N in der Mitte
zwischen den Riemenscheiben (Bild 39) auf den
Riemen an.

Hinweis: Der Riemen muss sich 6 mm durchbiegen
lassen.

2007622

Differenzialriemen

2. Spannscheibe

So stellen Sie die Riemenspannung ein:

A. Losen Sie die Befestigungsmutter der
Spannscheibe und drehen Sie die Spannscheibe
nach rechts gegen die Riickseite des Riemens,
bis Sie die gewiinschte Riemenspannung erzielt

haben (Bild 39).

Wichtig: Ziehen Sie den Riemen nicht zu
fest an.

B. Ziehen Sie die Muttern an, um die Einstellung
beizubehalten.

4.  Montieren Sie die Riemenabdeckung, Bringen Sie sie in

der richtigen Position an.

Setzen Sie jeden Befestigungsbolzen ein, bis

das Gewinde greift (hierfiir sollte zwischen der
Abdeckungsabdichtung und der Seitenplatte ein kleiner
Abstand bestehen). Mithilfe des Abstands kénnen Sie
visuell die Bolzen mit den Gewinden ausrichten.

Ziehen Sie nach der Einsetzen aller Bolzen diese an, bis
die Distanzstlicke in der Abdeckung die Seitenplatte
berthren. Ziehen Sie die Schrauben nicht zu fest an.



Einstellen der Haupttreibriemen

1.

1.

Priifen Sie vor dem Einstellen des Hauptkeilriemens
die Einstellung des Fahrantriebshebels, siche Einstellen
des Fahrantriebs (Seite 32). Wenn Sie die fir das
Einstellen des Fahrantriebs erforderliche Kraft von
2,75 kg bis 3,25 kg nicht erreichen kénnen, gehen Sie
auf den nichsten Schritt weiter.

Losen Sie den Halter, mit dem die Treibriemenab-
deckung befestigt ist. Drehen Sie die Abdeckung, um
sie zu 6ffnen (Bild 40).
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Bild 40
Treibriemenabdeckung 2. Halter

Wenn Sie die Riemenspannung erh6hen méchten, 16sen
Sie die Motorbefestigungsschrauben und schieben Sie
den Motor in den Schlitzen nach hinten.

Wichtig: Ziehen Sie den Riemen nicht zu fest an.

Zichen Sie die Befestigungsschrauben fest.

Hinweis: Der Abstand in der Mitte zwischen
der Antriebsscheibe und der Mitte der
Antriebsriemenscheibe sollte bei neuen Keilriemen
ungefihr 12,85 cm betragen.

Priifen Sie nach dem Spannen der Hauptkeilriemen
die Ausrichtung der Riemenscheibe der
Motorausgangswelle und der Riemenscheibe

der Zwischenwelle mit einem Lineal.

Wenn die Scheiben richtig ausgerichtet sind, 16sen Sie
die Schrauben, mit denen die Motormontageplatte
am Maschinenrahmen befestigt ist. Schieben Sie den
Motor hin und her, bis die Riemenscheiben innerhalb
von 0,7 mm ausgerichtet sind.

1.

9027906
8027906

Bild 41

Sicherungsmutter 3. Spannscheibe

2. Riemenfihrung 4. Spannarm

7. Ziehen Sie die Befestigungsschrauben an und priifen
Sie die Einstellung.

8.  Wenn Sie das Schieben oder Ziehen der Maschine ohne
Starten des Motors vereinfachen mochten, stellen Sie
den Riemenfithrungseinsatz ein (Bild 41). Gehen Sie
folgendermalien vor:

A. Lassen Sie die Kupplung kommen.

B. Lésen Sie die Sicherungsmutter, mit der die
Spannscheibe und die Riemenfithrung am
Spannarm befestigt sind.

C. Drehen Sie die Riemenfiithrung nach rechts, bis
zwischen dem Fihrungsfinger und der Riickseite
der Treibriemen ein Abstand von ungefihr
1,5 mm besteht.

D. Zichen Sie die Sicherungsmutter an, mit der
die Spannscheibe und die Riemenfithrung am
Spannarm befestigt sind.

9. SchlieBen Sie die Abdeckung und befestigen Sie den

Halter.

Austauschen des
Differenzialriemens

1.
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Losen Sie die Schrauben, mit denen die Fahrantriebs-
riemen und Spindeltreibriemenabdeckungen an der
rechten Seitenplatte befestigt sind. Nehmen Sie die
Riemenabdeckungen ab.

Lésen Sie die Befestigungsmutter der Spannscheibe an
jeder Spannscheibe und drehen Sie die Spannscheibe
nach links weg von der Riickseite jedes Riemens, um
die Riemenspannung zu lésen.

Nehmen Sie die Riemen ab.

Nehmen Sie die Schrauben ab, mit denen die vorderen
und hinteren Teile der Differenzialabdeckung am
Differenzialgehduse befestigt sind. Schieben Sie dann



die Abdeckungsteile weg, um den Riemen zuginglich 16. Bauen Sie die Abdeckungen des Differenzials, des
zu machen (Bild 42). Fahrantriebs und des Spindelantriebs ein.

2007625

Bild 42

1. Differenzialabdeckungsteile 3. Rechtes hinteres
Lagergehause

2. \Vorderes
Kupplungsgehause

5. Losen Sie die Befestigungsmutter der Spannscheibe
an der Differenzialspannscheibe und drehen Sie die
Spannscheibe nach links weg von der Riickseite jedes
Riemens, um die Riemenspannung zu l6sen.

6. Nehmen Sie die zwei Schrauben und die
Sicherungsmuttern ab, mit denen das vordere
Kupplungsgehiuse an der Seitenplatte befestigt ist
(Bild 42).

7. Drehen Sie das Gehduse um 180 Grad, sodass die
Unterseite des Gehduses nach oben zeigt.

8. Nehmen Sie die zwei Schrauben und die
Sicherungsmuttern ab, mit denen das rechte hintere
Lagergehiuse an der Seitenplatte befestigt ist (Bild 42).

9. Drehen Sie das Gehiuse um 180 Grad, sodass die
Unterseite des Gehduses nach oben zeigt.

10. Entfernen Sie den alten Riemen.

11. Schieben Sie den neuen Riemen uber die
gedrehten Gehduseabdeckungen und die
Differenzialabdeckungsteile und auf die
Differenzialriemenscheiben.

12. Achten Sie darauf, dass die Spannscheibe auf der
Riickseite des Riemens aufliegt.

13. Drehen Sie beide Gehiduse wieder in die hotizontale
Position und befestigen sie mit den vorher
abgenommenen Schrauben und Muttern an der
Seitenplatte.

14.  Stellen Sie die Differenzialriemenspannung ein, siche
Einstellen des Differenzialriemens (Seite 29).

15.  Stellen Sie die Riemenspannung am Fahrantrieb und
Spindelantrieb ein, siche Einstellen des Treibriemens
(Seite 28) und Elinstellen des Spindeltreibriemens (Seite
28).
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Warten der
Bedienelementanlage

Einstellen des Fahrantriebs

Wenn der Fahrantrieb nicht einkuppelt oder wihrend des
Betriebs schleift, muss er eingestellt werden.

1. Schieben Sie Fahrantrieb in die Stellung
AUSGEKUPPELT.

2. Losen Sie den Halter, mit dem die Treibriemenab-
deckung befestigt ist. Drehen Sie die Abdeckung, um
sie zu 6ffnen (Bild 40).

3. Lésen Sie zum ErhShen der Zugspannung die
Klemmmutter des vorderen Zugs und ziehen Sie die
Klemmmutter des hinteren Zugs an (Bild 43), bis eine
Kraft von 2,75 kg bis 3,25 kg benétigt wird, um den
Fahrantrieb zu aktivieren.

Hinweis: Messen Sie die Kraft am Handrad.
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Bild 43

2027907

1. Antriebs-Bowdenzug 3. Hintere Klemmmutter
2. Vordere Klemmmutter

4. Ziehen Sie die vordere Klemmmutter an.

Schlief3en Sie die Abdeckung und befestigen Sie den
Halter.

6. Prifen Sie die Funktion des Fahrantriebshebels.

Warten der
Schneideinheit

Nivellieren der hinteren
Trommel zur Spindel

1. Stellen Sie die Maschine auf eine flache,
ebene Oberfliche. Am besten ist eine
Prizisionsstahlarbeitsplatte geeignet.

2. Legen Sie einen 0,6 x 2,5 cm flachen Stahlstreifen
(ungefihr 73,6 cm lang) unter die Spindelmesser.
Der Streifen sollte auch an der vorderen Kante des
Untermessers anliegen, damit der Untermessertriger
nicht auf der Arbeitsfliche aufliegt.

3. Heben Sie die Frontrolle an, so dass nur die hintere
Trommel und die Spindel die Oberfliche berihren.

4. Driicken Sie die Maschine tiber der Spindel nach unten,
so dass alle Spindelmesser den Stahlstreifen berthren.

5. Schieben Sie eine Fihletlehre unter ein Ende der
Trommel (driicken Sie weiterhin auf die Spindel).
Prifen Sie dann das andere Ende der Trommel.

Hinweis: Wenn der Abstand zwischen der Trommel
und der Arbeitsfliche an einem Ende mehrt als 0,25 mm
betrigt, stellen Sie die Trommel ein (gehen Sie auf
Schritt 6). Wenn der Abstand unter 0,25 mm liegt,
missen Sie keine Hinstellung vornehmen.

6. Nehmen Sie die hintere Riemenabdeckung rechts an
der Maschine ab (Bild 44).

P
C ® 1
NI

O™

2007598

Bild 44

1. Abdeckung Treibriemen

7. Drehen Sie die Antriebsscheibe, bis die Locher mit den
vier Bundscheiben des Rollenlagers ausgerichtet sind

(Bild 45).
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Bild 45
1. Antriebsriemenscheibe 3. Spannscheibe
2. 4 Loécher
8. Losen Sie die vier Rollenlagerschrauben und die
Schraube, mit der die Spannscheibe befestigt ist.
9. Heben Sie die rechte Seite der Rolle an oder senken sie
ab, bis der Abstand geringer als 0,25 mm ist.
10.  Ziehen Sie die Rollenlagerschrauben an.
11.  Stellen Sie die Riemenspannung ein, und ziehen Sie die

Befestigungsschraube der Spannscheibe an (Bild 45).

Einstellen des Untermessers
auf die Spindel

Hinweis: Verwenden Sie diese Schritte nach dem Schleifen,
Lippen oder der Demontage. Dies ist keine tigliche
Einstellung,

1.

1.

Stellen Sie die Maschine auf eine flache, ebene
Arbeitsfliche.

Kippen Sie die Maschine auf dem Holm nach hinten,
damit das Untermesser und die Spindel zuginglich sind.

Wichtig: Kippen Sie die Maschine hochstens
um 60 Grad nach hinten, um das Auslaufen von
Kraftstoff zu vermeiden.

Drehen Sie die Spindel so, dass ein Messer die
Untermesserkante zwischen den Képfen der ersten
und zweiten Untermesserschraube an der rechten Seite
der Schneideinheit iberquert (Bild 46).

2014840

Einstellschraube des Untermessertragers

10.

11.

12.

e

Drehen Sie die Spindel so, dass ein Messer die
Untermesserkante zwischen den Koépfen der ersten
und zweiten Untermesserschraube an der rechten Seite
der Schneideinheit iberquert.

Legen Sie die Beilagscheibe (0,05 mm) zwischen
das markierte Messer und die Untermesserkante an
der Stelle, an der das Messer die Untermesserkante
tberquert.

Drehen Sie die Einstellschraube des rechten
Untermessertrigers, bis Sie einen leichten Druck (d. h.
Widerstand) an der Beilagscheibe spiiren, indem Sie sie
von einer zur anderen Seite verschieben.Bild 46

Entfernen Sie die Beilagscheibe.

Drehen Sie fiir die linke Seite der Schneideinheit die
Spindel langsam, sodass das nichstgelegene Messer die
Untermesserkante zwischen den Koépfen der ersten
und zweiten Schraube Uberquert.

Wiederholen Sie die Schritte 4 bis 7 an der linken Seite
des Mahwerks und an der Einstellschraube des linken
Untermessertragers.

Wiederholen Sie die Schritte 5 bis 7, bis Sie an
denselben Kontaktpunkten einen leichten Widerstand
an der rechten und linke Seite der Schneideinheit
erhalten.

Drehen Sie die Einstellschraube jedes
Untermessertrigers um drei Klicks nach rechts, um
leichten Kontakt zwischen der Spindel und dem
Untermesser zu erhalten.

Hinweis: Bei jedem Klick der Einstellschraube
des Untermessertrigers wird das Untermesser

um 0,018 mm bewegt. Bei einer Drehung nach
rechts wird die Untermesserkante niher zur Spindel
bewegt, und bei einer Drehung nach links wird die
Untermesserkante von der Spindel weg bewegt.

Testen Sie die Schnittleistung, indem Sie einen
langen Streifen des Schnittleistungspapiers senkrecht
zum Untermesser zwischen die Spindel und das

Untermesser legen (Bild 47). Drehen Sie die Spindel
langsam vorwirts; das Papier sollte geschnitten werden.
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Bild 47
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Hinweis: Wenn ein zu groBer Kontakt bzw.
Spindelwiderstand besteht, missen Sie entweder
lippen, die Vorderseite des Untermessers erneuern
oder die Schneideinheit nachschleifen, um die fiir einen
genauen Schnitt erforderlichen scharfen Kanten zu
erhalten.

Einstellen der Schnitthohe

1.

P b=

Achten Sie darauf, dass die Heckrolle nivelliert ist und
dass der Kontakt zwischen Untermesser und Spindel
den Vorgaben entspricht. Kippen Sie die Maschine auf
dem Holm nach hinten, damit die Front- und Heckrolle
und das Untermesser zuginglich sind.

Lésen Sie die Sicherungsmuttern, die die Schnitth6-
heneinstellarme zur Schnitthéheneinstellhalterungen
festlegen (Bild 48).

/\_/
G007603
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Bild 48

Schnitthdhenarm
Schnitthéheneinstellhalterung

Sicherungsmutter
Einstellschraube

»

1.

Lésen Sie die Mutter an der Messlehre (Bild 49) und
stellen Sie die Einstellschraube auf die gewtinschte
Schnitthohe ein. Der Abstand zwischen dem unteren
Ende des Schraubenkopfs und der Stirnseite der
Messlehre ist die SchnitthGhe.

(G000489

Messlehre

2000489

Bild 49

3. Mutter

2. Hohenstellschraube
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4. Haken Sie den Schraubenkopf an die Schnittkante des

Untermessers ein, und stitzen Sie das hintere Ende der
Leiste auf der Heckrolle ab (Bild 50).
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Bild 50

Drehen Sie die Einstellschraube, bis die Rolle vorne die
Messlehte bertihrt.

Stellen Sie beide Enden der Rolle ein, bis die ganze
Rolle parallel zum Untermesser ist.

Wichtig: Bei einer ordnungsgemiflen Einstellung
beriihren die Front- und Heckrolle die Messlehre,
und die Schraube schlie3t mit dem Untermesser
ab. Dies gewihrleistet eine identische Schnitthéhe
an beiden Seiten des Untermessers.

Ziehen Sie die Muttern an, um die Einstellung
beizubehalten.

Wichtig: Achten Sie darauf, dass die
Rollenstiitzen nach hinten positioniert sind
(die ndher an der Spindel gelegene Rolle), um
unebenen Rasen nicht zu skalpieren.

Hinweis: Die Frontrolle hat drei Stellungen (Bild

51), abhingig vom Einsatz und den Anforderungen

des Benutzers.

*  Verwenden Sie die vordere Position, wenn ein
Groomer eingebaut ist.

* Verwenden Sie die mittlere Position ohne einen
Groomet.

*  Verwenden Sie die dritte Position bei extrem
unebenen Rasen.

G007596
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Bild 51




Einstellen der Hohe des
Grasschutzblechs

Stellen Sie das Schutzblech ein, damit das Schnittgut
ordnungsgemal in den Grasfangkorb ausgeworfen wird.

1. Messen Sie den Abstand zwischen dem oberen Ende
der vorderen Stiitzstange und der vorderen Lippe des
Schutzblechs an jedem Ende der Schneideinheit (Bild
52).
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Bild 52
2. Schutzblech
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1. Stutzstange

2. Die Hohe des Schutzblechs von der Stiitzstange sollte
in normalen Bedingungen 10 cm betragen. Losen Sie
die Schrauben und Muttern, mit denen jedes Ende des
Schutzblechs an der Seitenplatte befestigt ist. Stellen
Sie dann das Schutzblech auf die richtige Héhe ein.

3. Ziehen Sie die Befestigungen an.
Hinweis: Das Schutzblech kann fiir trockenere
Bedingungen (Schnittgut fliegt oben iiber den
Grasfangkorb hinaus) abgesenkt oder fiir sehr nasse

Bedingungen (Schnittgutablagerung hinten am
Grasfangkorb) angehoben werden.

Einstellen der Schnittleiste

Stellen Sie die Schnittleiste so ein, dass Schnittgut sauber aus
dem Spindelbereich ausgeworfen wird.

1. Lockern Sie die Schrauben, mit denen die obere Leiste
an der Schneideinheit befestigt ist (Bild 53).
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Bild 53
1. Schnittleiste

2. Tihren Sie eine Fihlerlehre (1,5 mm) zwischen
Spindeloberseite und Leiste ein und ziehen Sie die
Schrauben an.

3. Achten Sie darauf, dass Leiste und Spindel tiber
die gesamte Spindellinge den gleichen Abstand
voneinander haben.

Hinweis: Die Leiste kann an geinderte
Rasenbedingungen angepasst werden. Bei sehr nassem
Gras sollte der Abstand der Leiste von der Spindel
kleiner ausfallen. Umgekehrt sollte die Leiste bei
trockenen Einsatzbedingungen in gréflerem Abstand
zur Spindel befestigt werden. Fir optimale Leistung
sollte die Leiste parallel zur Spindel sein. Stellen Sie die
Leiste ein, wenn Sie die Schutzblechhéhe dndern oder
die Spindel an einer Spindelschleifmaschine schirfen.

Identifizieren des
Untermessertragers

Priifen Sie die linken Befestigungsohren des
Untermessertrigers, um zu ermitteln, ob es sich um
einen normalen oder aggressiven Untermessertrager
handelt. Ein normaler Untermessertriger hat abgerundete
Befestigungsohren. Ein aggressiver Untermessertriger hat
eine Kerbe in den Befestigungsohren (Bild 54).
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1. Normaler 2. Aggressiver
Untermessertrager Untermessertrager
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Einstellen der Maschine auf die Grunflachenbedingungen

Verwenden Sie fir das Einstellen der Maschine auf die Griinflichenbedingungen die folgende Tabelle.

Griinsmaher-Schneideinheit — Einstellungsmatrix

Untermessertrager: Standard und Optional

1600

Bestellnummer Beschreibung Maher Zugleistung Kommentare
120-2682-03 StandardmaRig Greensmaster 800 Weniger Standard Greensmaster 800
im Lieferumfang
enthalten
112-9281-01 StandardmanRig Greensmaster Weniger Standard Greensmaster 1000
im Lieferumfang 1000
enthalten
112-9279-03 Kraftiger Greensmaster Mehr
1000
112-9280-01 StandardmanRig Greensmaster Weniger Standard Greensmaster 1600
im Lieferumfang 1600
enthalten
110-9278-03 Kraftiger Greensmaster Mehr
1600
Untermesser: Standard und Optional
Bestellnummer Beschreibung Maher Schnitth6hen-Bereich Kommentare
98-7261 Microcut Greensmaster 800 1,57-3,1 mm
117-1530 EdgeMax Microcut Greensmaster 800 1,57-3,1 mm Standard Greensmaster 800
98-7260 Tournament Greensmaster 800 3,1-6,0 mm
117-1532 EdgeMax Tournament | Greensmaster 800 3,1-6,0 mm Haltbarer
110-2300 Erweiterter Microcut Greensmaster 800 1,57-3,1 mm Nicht so kraftig
110-2301 Low-Cut Greensmaster 800 6,0 mm und hoher
93-4262 Microcut Greensmaster 1,57-3,1 mm
1000
115-1880 EdgeMax Microcut Greensmaster 1,57-3,1 mm Standard Greensmaster 1000
1000
93-4263 Tournament Greensmaster 3,1-6,0 mm
1000
115-1881 EdgeMax Tournament Greensmaster 3,1-6,0 mm Haltbarer
1000
93-4264 Low-Cut Greensmaster 6,0 mm und hoher
1000
108-4303 Erweiterter Microcut Greensmaster 1,57-3,1 mm Nicht so kraftig
1000
112-9275 Microcut Greensmaster Unter 3,1 mm
1600
94-5885 Tournament Greensmaster 3,1-6,0 mm
1600
104-2646 High-Cut Greensmaster 6,0 mm und hoéher Abschlage




93-9015 Low-Cut Greensmaster 6,0 mm und hoher Standard Greensmaster 1600
1600
117-1548 EdgeMax Microcut Greensmaster 1,52 bis 3,1 mm Haltbarer - Standard
1600 Greensmaster 1610

Rollen: Standard und Optional

Bestellnummer Beschreibung Maher Durchmesser/Material Kommentare

99-6240 Enge Wiehle-Rolle Greensmaster 800 50,8 mm, Aluminium Standard, Abstand von
0,51 cm

99-6241 Enge Wiehle-Rolle Greensmaster 1000 50,8 mm, Aluminium Standard, Abstand von
0,51 cm

88-6790 Breite Wiehle-Rolle Greensmaster 1000 50,8 mm, Aluminium Tieferes Einstechen,
Abstand von 1,09 cm

104-2642 Ganzrolle Greensmaster 1000 50,8 mm, Stahl Niedriger Einstich

71-1550 Wiehle Walze Greensmaster 1000 50,8 mm, Gusseisen Tieferes Einstechen,
Abstand von 1,09 cm

93-9045 Wiehle Walze Greensmaster 1000 63,5 mm, Aluminium 61 cm breit fir
Kantenunterstutzung

52-3590 Vertemmte Rolle Greensmaster 1000 63,5 mm, Aluminium

93-9039 Enge Wiehle-Rolle Greensmaster 1600 63,5 mm, Aluminium Standardmafig im
Lieferumfang enthalten

95-0930 Ganzrolle Greensmaster 1600 63,5 mm, Stahl Niedriger Einstich

Schnitttabelle fiir handgefiihrte Greensmaher mit starrem Kopf

Standardmafig im Clipkit 65-9000 Antriebskit 115-1886 Clip- und Antriebskits
Lieferumfang enthalten
Modell | gian- Optionale Spindel | Stan- Optionale Spindel | Stan- Optionale Spindel | Stan- Optionale Spindel
dard- dard- dard- dard-
spindel spindel spindel spindel
14 11 Mes- 14 11 Mes- 14 11 Mes- 14 11 Mes-
04054 Mes- ser: Mes- ser: Mes- ser: Mes- ser:
ser: 4,1 mm ser: 6,4 mm ser: 3,8 mm ser: 5,6 mm
3,3 mm 4,8 mm 3,0 mm 4,3 mm
11 Mes- | 14 8 Mes- | 11 Mes- | 14 8 Mes- | 11 Mes- | 14 8 Mes- | 11 Mes- | 14 8 Mes-
04055 | Ser: Mes- ser: ser: Mes- ser: ser: Mes- ser: ser: Mes- ser:
4.1 mm | ser: 58mm | 6,4mm | ser: 8,6 mm | 3,8 mm | ser: 51mm | 56mm | ser: 7,6 mm
3,3 mm 4,8 mm 3,0 mm 4,3 mm
8 Mes- | 11 Mes- 8 Mes- | 11 Mes- 8 Mes- | 11 Mes- 8 Mes- | 11 Mes-
04056 | ser: ser: ser: ser: ser: ser: ser: ser:
58mm | 4,1 mm 8,6mm | 6,4 mm 51mm | 3,8 mm 7,6mm | 56 mm
Fahr- 5,39 km/h 4,80 km/h
ge-
schwin-
digkeit

Warten des Untermessertra-

gers

Entfernen des Untermessertragers

1. Drehen Sie die Einstellschraube des Untermessertrigers
nach links, um den Abstand zwischen Untermesser
und Spindel zu vergréBern (Bild 55).
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1.

2.

Bild 55

2007631

Einstellschraube des
Untermessertragers

3. Untermessertrager

Federspannungsmutter

1.

Drehen Sie die Federspannungsmutter so weit
hinaus, bis die Scheibe nicht mehr gegen den
Untermessertriger angespannt ist (Bild 55).

Lésen Sie an jeder Seite der Maschine die Klemmmutter,

mit der die Schraube des Untermessertrigers befestigt
ist (Bild 56).
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Bild 56

2. Schraube des
Untermessertragers

Klemmmutter

Nehmen Sie jede Schraube des Untermessertrigers
ab, damit der Untermessertrdger nach unten gezogen
und von der Maschine entfernt werden kann.
Bewahren Sie die beiden Nylon- und die beiden
Scheiben aus gestanzten Stahl an jedem Ende des
Untermessertrigers auf (Bild 56).

Einbauen des Untermessertragers

1.

Montieren Sie den Untermessertriger. Positionieren
Sie die Befestigungsohren zwischen der Druckscheibe
und dem Elinsteller fir den Untermessertriger.

Befestigen Sie den Untermessertriger mit den
Untermessertrigerschrauben (Klemmmutter an den
Schrauben) und den acht Scheiben an jeder Seitenplatte.

Hinweis: Legen Sie cine Nylonscheibe an jede Seite
des Seitenplattenansatzes. Legen Sie eine Stahlscheibe
auflen auf jede Nylonscheibe.

Ziehen Sie die Schrauben auf ein Drehmoment von
27-36 N 'm an.

Ziehen Sie die Klemmmuttern an, bis sich die duleren
Druckscheiben frei bewegen lassen.

Zichen Sie die Federspannungsmutter an, bis die Feder
zusammengedriickt ist, drehen Sie sie dann eine 2
Umdrehung heraus.

Einstellen des Untermessertrigers, siche Einstellen des
Untermessers auf die Spindel (Seite 33).

Lappen der Spindel

1.

1.

Nehmen Sie die Schraube in der rechten
Spindelantriebsabdeckung ab (Bild 57).
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Bild 57

Abdeckungsschraube

2.
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Setzen Sie eine Sockelverlingerungsstange (V2"), die
an die Lippenmaschine angeschlossen ist, in das
rechteckige Loch in der Mitte der Spindelriemenscheibe
ein.

Lippen Sie gemal3 der Schritte, die in der Toro Anleitung
WScharfen von Spindel-Sichelmdbern, Formular-Nr. 80-300
PT*, beschrieben ist.

A GEFAHR

Kontakt mit den Spindeln oder anderen
beweglichen Teilen kann zu Verletzungen
fithren.

* Halten Sie beim Lippen der Spindel einen
Abstand.

* Lippen Sie nie mit einer Biirste mit
einem kurzen Handgriff. Der Holm,
Bestellnummer 29-9100, kann als Einheit
oder als Einzelteile vom 6rtlichen Toro
Fachhindler bezogen werden.

Hinweis: Um ecine noch bessere Schnittkante zu
erzielen, feilen Sie nach dem Liappen die Vorderseite
des Untermessers. Auf diese Weise werden Grate oder



raue Kanten beseitigt, die sich méglicherweise an der
Schnittkante gebildet haben.

Setzen Sie nach Abschluss des Vorgangs die Schraube
in die Abdeckung;
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Einlagerung

Entfernen Sie Schnittgut und Schmutz von den
auBeren Teilen der Maschine, insbesondere vom Motort.
Entfernen Sie Schmutz und Rickstinde aul3en an den
Zylinderkopfrippen und am Geblisegehiuse.

Wichtig: Sie konnen die Maschine mit einem
milden Reinigungsmittel und Wasser waschen.
Waschen Sie die Maschine nicht mit einem
Hochdruckreiniger. Vermeiden Sie den Einsatz
von zu viel Wasser, insbesondere in der Nihe der
Ganghebelplatte und des Motors.

Geben Sie vor einer langfristigen Einlagerung (linger
als 90 Tage) dem Kraftstoff ein Stabilisierungsmittel
im Kraftstofftank bei.

A. Lassen Sie den Motor laufen, um den stabilisierten
Kraftstoff in der Kraftstoffanlage zu verteilen
(5 Minuten).

B. Stellen Sie den Motor ab und lassen Sie ihn
abkiihlen, bevor Sie den Kraftstoff aus dem Tank
ablassen, oder lassen Sie den Motor laufen, bis
et abstellt.

C. Starten Sie den Motor und lassen Sie ihn laufen,
bis er abstellt. Lassen Sie den Motor mit
geschlossenem Choke erneut an, bis der Motor
nicht mehr anspringt.

D. Entsorgen Sie Kraftstoff vorschriftsmaf3ig.
Entsorgen Sie es entsprechend den 6rtlich
geltenden Vorschriften.

Hinweis: Lagern Sie stabilisiertes Benzin nicht
linger als 90 Tage ein.

Prifen Sie alle Muttern und Schrauben und ziehen
diese bei Bedarf nach. Reparieren Sie alle beschidigten
und defekten Teile oder tauschen diese aus.

Bessern Sie alle zerkratzten oder abgeblitterten
Metallflichen aus. Die passende Farbe erhalten Sie bei
Ihrem Toro Vertragshindler.

Lagern Sie die Maschine in einer sauberen, trockenen
Garage oder an einem anderen geeigneten Ort ein.
Decken Sie die Maschine ab, damit sie geschiitzt ist
und nicht verstaubt.
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Europaischer Datenschutzhinweis

Die von Toro gespeicherten Informationen
Toro Warranty Company (Toro) respektiert lhre Privatsphare. Zum Bearbeiten Ihres Garantieanspruchs und zur Kontaktaufnahme bei einem
Produktriickruf bittet Toro Sie, Toro direkt oder tiber den lokalen Vertragshandler bestimmte personliche Informationen mitzuteilen.

Das Garantiesystem von Toro wird auf Servern in USA gehostet; dort gelten ggf. andere Vorschriften zum Datenschutz ggf. als in Ihrem Land.

Wenn Sie Toro personliche Informationen mitteilen, stimmen Sie der Verarbeitung der personlichen Informationen zu, wie in diesem Datenschutzhinweis
beschrieben.

Verwendung der Informationen durch Toro

Toro kann |hre personlichen Informationen zum Bearbeiten von Garantieanspriichen, zur Kontaktaufnahme bei einem Produktriickruf oder anderen
Zwecken, die Toro lhnen mitteilt, verwenden. Toro kann die Informationen im Rahmen dieser Aktivitdten an Toro Tochtergesellschaften, Handler

oder Geschéaftspartner weitergeben. Toro verkauft lhre persénlichen Informationen an keine anderen Unternehmen. Toro hat das Recht, personliche
Informationen mitzuteilen, um geltende Vorschriften und Anfragen von entsprechenden Behdérden zu erfilllen, um die Systeme richtig zu pflegen oder Toro
oder andere Benutzer zu schiitzen.

Speicherung personlicher Informationen

Toro speichert personliche Informationen so lange, wie es fiir den Zweck erforderlich ist, fiir den die Informationen gesammelt wurden, oder fiir andere
legitime Zwecke (z. B. Einhaltung von Vorschriften) oder Gesetzesvorschriften.

Toros Engagement zur Sicherung lhrer personlichen Informationen

Toro trifft angemessene SicherheitsmaRnahmen, um lhre personlichen Informationen zu schitzen. Toro unternimmt auch Schritte, um die Genauigkeit
und den aktuellen Status der personlichen Informationen zu erhalten.

Zugriff auf personliche Informationen und Berichtigung
Wenn Sie Ihre personlichen Informationen priifen oder berichtigen mdchten, senden Sie bitte eine E-Mail an legal@toro.com.

Australisches Verbrauchergesetz

Kunden in Australien finden weitere Details zum australischen Verbrauchergesetz entweder in der Verpackung oder kdnnen sich an den ortlichen
Toro Fachhandler wenden.

374-0282 Rev C



Bedingungen und abgedeckte Produkte

The Toro Company und die Niederlassung, Toro Warranty Company, gewéhrleisten
gemaR eines gegenseitigen Abkommens, dass das gewerbliche Produkt von Toro
(Produkt) fiir zwei Jahre oder 1500 Betriebsstunden* (je nach dem, was zu erst eintritt)
frei von Material- und Verarbeitungsschaden ist. Diese Garantie gilt fir alle Produkte,
ausgenommen sind Aerifizierer (diese Produkte haben eigene Garantiebedingungen).
Bei einem Garantieanspruch wird das Produkt kostenlos repariert, einschlieRlich
Diagnose, Lohnkosten, Ersatzteilen und Transport. Die Garantie beginnt

an dem Termin, an dem das Produkt zum Originalkunden ausgeliefert wird.

* Mit Betriebsstundenzahler ausgestattete Produkte.

Anweisungen fiir die Inanspruchnahme von Wartungsarbeiten unter
Garantie

Sie missen den offiziellen Distributor oder Vertragshandler fiir gewerbliche Produkte,
von dem Sie das Produkt gekauft haben, umgehend informieren, dass Sie einen
Garantieanspruch erheben. Sollten Sie Hilfe beim Ermitteln eines offiziellen
Distributors oder Vertragshandler flir gewerbliche Produkte bendtigen oder Fragen zu
den Garantieanspriichen und -verpflichtungen haben, kdnnen Sie uns unter folgender
Adresse kontaktieren:

Toro Commercial Products Service Department
Toro Warranty Company

8111 Lyndale Avenue South
Bloomington, MN 55420-1196

+1-952-888-8801 oder +1-800-952-2740
E-Mail: commercial.warranty@toro.com

Verantwortung des Eigentiimers

Als Produkteigentiimer sind Sie fur die erforderlichen Wartungsarbeiten und
Einstellungen verantwortlich, die in der Bedienungsanleitung angefihrt sind. Ein
Nichtausfiihren der erforderlichen Wartungs- und Einstellungsarbeiten kann zu einem
Verlust des Garantieanspruchs fiihren.

Nicht von der Garantie abgedeckte Punkte und Bedingungen

Nicht alle Produktfehler oder Fehlfunktionen, die im Garantiezeitraum auftreten, stellen
Verarbeitungs- oder Materialfehler dar. Diese Garantie schlieRt Folgendes aus:

®  Produktversagen aufgrund der Verwendung von Ersatzteilen, die keine

Toro Originalteile sind, oder aufgrund der Installation oder Verwendung von
Anbaugeraten, Modifikationen oder nicht genehmigtem Zubehor. Der Hersteller
dieser Artikel gibt moglicherweise eine eigene Garantie.

Produktfehler, die aufgrund nicht ausgefiihrter Wartungs- und/oder
Einstellungsarbeiten entstehen. Die Nichtdurchfiihrung der in der
Bedienungsanleitung aufgefiihrten empfohlenen Wartungsarbeiten fir das Toro
Produkt kann zu einer Ablehnung der Anspriiche im Rahmen der Garantie fiihren.

®  Produktfehler, die auf den missbrauchlichen, fahrlassigen oder waghalsigen
Einsatz des Produkts zurlickzuflihren sind.

Teile, die sich abnutzen, auBler bei fehlerhaften Teilen. Beispiele von Teilen, die
sich beim normalen Produkteinsatz abnutzen oder verbraucht werden, sind u. a.
Bremsbelage und Bremsbacken, Kupplungsbelage, Messer, Spindeln, Rollen
und Lager (abgedichtet oder schmierbar), Untermesser, Ziindkerzen, Laufrader
und Lager, Reifen, Filter, Riemen und bestimmte Spriihfahrzeugkomponenten,
wie z. B. Membrane, Disen und Sicherheitsventile.

Durch auRere Einflisse verursachte Fehler. Als duRere Einflisse werden

u. a. Wetter, Einlagerungsverfahren, Verunreinigung, Verwendung nicht
zugelassener Kraftstoffe, Kiihimittel, Schmiermittel, Zusatze, Diinger, Wasser
oder Chemikalien angesehen.

Defekte oder Leistungsprobleme aufgrund von Kraftstoffen (z. B. Benzin, Diesel
oder Biodiesel), die nicht den Branchennormen entsprechen.

Die Garantie von Toro
Eine zweijahrige, eingeschrankte Garantie

b Normales Gerauschniveau, normale Vibration und Abnutzung und normaler
Verschleif3.

®  Normale Verbrauchsgiiter sind u. a. Schaden am Sitz aufgrund von Abnutzung
oder Abrieb, abgenutzte, lackierte Oberflachen, verkratzte Aufkleber oder
Fenster.

Teile

Teile, die als vorgeschriebene Wartungsarbeiten ausgewechselt werden missen,
werden flr den Zeitraum bis zur geplanten Auswechslung des Teils garantiert. Teile,
die im Rahmen dieser Garantie ausgewechselt werden, sind firr die Léange der
Originalproduktgarantie abgedeckt und werden das Eigentum von Toro. Es bleibt Toro
Uberlassen, ob ein Teil repariert oder ausgewechselt wird. Toro kann Uberholte Teile
fir Reparaturen unter Garantie verwenden.

Garantie fiir Deep-Cycle und Lithium-lonen-Batterien:

Deep-Cycle- und Lithium-lonen-Batterien habe eine bestimmte Gesamtzahl

an Kilowatt-Stunden, die sie bereitstellen kénnen. Einsatz-, Auflade- und
Wartungsverfahren kénnen die Nutzungsdauer der Batterie verlangern oder verkurzen.
Wahrend der Nutzung der Batterien in diesem Produkt nimmt die nutzliche Arbeit
zwischen Aufladeintervallen langsam ab, bis die Batterien ganz aufgebraucht sind.
Fir das Auswechseln aufgebrauchter Batterien (aufgrund normaler Nutzung) ist der
Produkteigentiimer verantwortlich. Ein Auswechseln der Batterie (fir die Kosten
kommt der Eigentiimer auf) kann im normalen Garantiezeitraum erforderlich sein.
Hinweis: (Nur Lithium-lonen-Batterie): Eine Lithium-lonen-Batterie wird nur von
einer anteiligen Teilegarantie abgedeckt, die im 3. bis 5. Jahr basierend auf der
Verwendungsdauer und den genutzten Kilowattstunden basiert. Lesen Sie die
Bedienungsanleitung fir weitere Informationen.

Fiir die Kosten von Wartungsarbeiten kommt der Eigentiimer auf

Motoreinstellung, Schmierung, Reinigung und Polieren, Austausch von Filtern,
KuhImittel und die Durchfiihrung der empfohlenen Wartungsarbeiten sind einige der
normalen Arbeiten, die der Eigentiimer auf eigene Kosten an den Toro Produkten
durchfithren muss.

Allgemeine Bedingungen

Im Rahmen dieser Garantie haben Sie nur Anspruch auf eine Reparatur durch einen
offiziellen Toro Distributor oder Handler.

Weder The Toro Company noch Toro Warranty Company haftet fiir mittelbare,
beildufige oder Folgeschéaden, die aus der Verwendung der Toro Products
entstehen, die von dieser Garantie abgedeckt werden, einschlieBlich aller
Kosten oder Aufwendungen fiir das Bereitstellen von Ersatzgerédten oder
Service in angemessenen Zeitraumen des Ausfalls oder nicht Verwendung,

bis zum Abschluss der unter dieser Garantie ausgefiihrten Reparaturarbeiten.
AuBer den Emissionsgewahrleistungen, auf die im Anschluss verwiesen wird
(falls zutreffend) besteht keine ausdriickliche Gewahrleistung. Alle abgeleiteten
Gewabhrleistungen zur Verkauflichkeit und Eignung fiir einen bestimmten Zweck
sind auf die Dauer der ausdriicklichen Gewahrleistung beschrankt.

Einige Staaten lassen Ausschliisse von beildufigen oder Folgeschaden nicht zu; oder
schranken die Dauer der abgeleiteten Gewahrleistung ein. Die obigen Ausschlisse
und Beschrankungen treffen daher ggf. nicht auf Sie zu. Diese Garantie gibt lhnen
bestimmte legale Rechte; Sie kdnnen weitere Rechte haben, die sich von Staat zu
Staat unterscheiden.

Hinweis zur Motorgarantie:

Das Emissionskontrollsystem des Produkts kann von einer separaten Garantie
abgedeckt sein, die die Anforderungen der EPA (amerikanische Umweltschutzbehdrde)
und/oder CARB (California Air Resources Board) erfiillen. Die oben angefiihrten
Beschrankungen hinsichtlich der Betriebsstunden gelten nicht fiir die Garantie auf das
Emissionskontrollsystem. Weitere Angaben finden Sie in der Aussage zur Garantie
hinsichtlich der Motoremissionskontrolle in der Bedienungsanleitung oder in den
Unterlagen des Motorherstellers

Lander auBer USA oder Kanada

Kunden, die Produkte von Toro kaufen, die von den USA oder Kanada exportiert wurden, sollten sich an den Toro Distributor (Handler) wenden, um Garantiepolicen fiir das
entsprechende Land oder die Region zu erhalten. Sollten Sie aus irgendeinem Grund nicht mit dem Service des Handler zufrieden sein oder Schwierigkeiten beim Erhalt der
Garantieinformationen haben, wenden Sie sich an den Importeur der Produkte von Toro.

374-0253 Rev D



	NO TITLE
	Allgemeine Sicherheit
	Vorbereitung
	Betrieb
	Wartung und Lagerung
	Befördern
	Sicherheit beim Einsatz von Toro Rasenmähern
	NO TITLE

	. 
	1 Einbauen und Einstellen des Holms
	2 Montieren des Ständers (Modelle 04054 und 04056)
	3 Montieren Sie die Transportradachsen (Modelle 04055 und 04056)
	4 Einbauen der Transporträder (optional)
	5 Einstellen der Schneideinheit
	6 Einbauen des Grasfangkorbs

	NO TITLE
	NO TITLE
	NO TITLE
	Anbaugeräte, Zubehör


	NO TITLE
	Zuerst an die Sicherheit denken
	Prüfen des Motorölstands
	Betanken
	Einfahren der Maschine
	Prüfen der Sicherheitsschalterfunktion
	Anlassen und Abstellen des Motors
	Transportieren der Maschine
	Vorbereiten auf das Mähen
	Mähen
	NO TITLE

	NO TITLE
	. 
	Checkliste – tägliche Wartungsmaßnahmen

	NO TITLE
	Einfetten der Maschine

	NO TITLE
	Motoröl
	Warten des Luftfilters
	Austauschen der Zündkerze

	NO TITLE
	Reinigen des Kraftstofffilters

	NO TITLE
	Warten der Sicherheitsschalter 

	NO TITLE
	Einstellen der Betriebs-/Feststellbremse

	NO TITLE
	Einstellen der Riemen
	Austauschen des Differenzialriemens

	NO TITLE
	Einstellen des Fahrantriebs

	Warten der Schneideinheit 
	Nivellieren der hinteren Trommel zur Spindel
	Einstellen des Untermessers auf die Spindel
	Einstellen der Schnitthöhe
	Einstellen der Höhe des Grasschutzblechs
	Einstellen der Schnittleiste
	Identifizieren des Untermesserträgers
	Einstellen der Maschine auf die Grünflächenbedingungen
	Warten des Untermesserträgers
	Läppen der Spindel


	NO TITLE



